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Nr . S2S . Karlsruhe , Dienstag den SS. Mai 192V. ZV . Jahrgang .

Neuestes Vom Tage .
Der deutsche Reichskanzler hat die Einladung zur Konserenz in

Spacr» die nunmehr am 21. Juni stattfindet, angenommen .
Die Ernennung Gabriel Hanotaux zum französischen Botschafter

beim Vatikan steht bevor .
Der Neutralisten-Prozeh in Strasburg nahm einett überraschenden

Ausgang . Sämtliche Airgeklagten wurdcn freigesprochen .
Der bekannte Lurengeneral De Wet ist schwer erkrankt.

Das Ende der Rationalvsrsammwng.
Ol Karlsruhe , 28. Mai . Es fällt nicht leicht , von dem Abschied

ker Nationalversammlung in Feierstimmung zu sprechen . Das erste
Parlament der deutschen Republik hat durch Mangel an Formsinn
bin« geschichtliche Stunde so mißtönend gemacht, daß zum Schluß die
Worte der Abschiehsredncr klanglos in dem Lärme eines hastigen ,
Mürrischen Aufbruchs verhallten . Die Unentbehrlichkeit einer geschul¬
ten Darstellungs - und Anordnungskunst hat sich wieder , zum Schaden
der Körperschaft, die sie nicht beherrschte, gezeigt . Sachlichkeit und
selbst Nüchternheit in Ehren , aber ein solches Versagen jeder , selbst
der notwendigsten Regie wäre in keinem ändern Parlament der Erde
Möglich gewesen . Das Ende eines Stückes schicksalsvoller Parlaments -
Seschtchte streifte dadurch das Lächerliche.

Erzwungene Hast der letzten Arbeiten , allerhand Verwicklungen ,
die Fahrigkeit der Schlußstimmung und ein allerdings ungewöhnlich
boshaftes Spielen des Zufalls kamen hinzu . Die Wirkung aller die¬
ser Einzelheiten war jedenfalls , daß bei dem Eindruck der inhaltlich
durchaus nicht gleichgültigen Schlußberatungcn das , drücken wir es
wohlwollend aus — Anekdotische überwog . Am 20. Mai dachte man
^ rtig zu werden . Die Erklärungen gegen die Willkürtaten der
Gegner ringsum sagten das Richtige und Notwendige , wenn sie auchl«ider nicht mehr vermochten , als eben Meinungsäußerungen zu sein.
Dann aber geschah das Absonderliche : die Regierung geriet in Gefahr ,

vorletzten Sitzungstag ihre Mehrheit zu verlieren — überdies
durch einen Zufall . Die Anabhängigen hatten , in diesem Fall durch
die Sozialdemokraten unterstützt, die Aufhebung des Velagerungszu -
nandes für das ganze Reich noch vor den Wahlen beantragt . Wider
Erwarten wurde der Antrag angenommen , weil eine größere Anzahl'einer Gegner iin Augenblick der Abstimmung im Reichstags - Restau -

weilte : sie hatten sich um ihre Stimmenmehrheit gespeist. S ^
stand man vor dem widersinnigen Ergebnis einer Krise zwischen Tür
und Angel : die Regierung befreite sich aus der unmöglichen Lage'Ulr dadurch, daß sie im Antrag das Wort „ersuchen" betonte und durch
den Minister des Innern erklären ließ , man könne diesem Ersuchen^ »hl in Einzelheiten , nicht aber , wegen doppelter Putschgefahr , durch¬
weg stattgeben . Die Mehrhcitssozialisten ließen es bei der Auffas¬
sung, daß sie das Kabinett um Aufhebung des Belagerungszustandes
^Ur „ersucht" hätten , bewenden , und damit beruhigte man sich . —

Antrag der Rechten , die dritte Lesung des Gesetzes über Aus¬
übung der Militärgerichtsbarkeit wegen voraussichtlicher Beschluß-''nsähigksit des Haufes abzusetzen, wurde nachdem an: 211. Mai die ent¬
sprechende Interpellation unter dem Wort „Geschäftsordnung " erstickt
worden war , am 2! . wieder aufgenommen . Man prüfte die Beschluß,
Unfähigkeit, die Antragsteller bemühten sich , sie durch Stimmenthaltung
^ zustellen, und es ergab sich , daß zur Beschlußfähigkeit tatsächlich —

Stimme fehlte . Dieser eine Name , in diesem Fall als llnter -
'? rist , fehlte auch dem Antrag der Unabhängigen , die der Regierung

Mißtrauensvotum ausstellen wollten , aber in ver Beantragunges Antrags stecken blieben , weil die fünfzehnte Unterschrift nicht auf¬
treiben war . Das Anberaumen einer neuen Sitzung , nach halb -
^ indicser Pause , befreite keinen der verhinderten Anträge , man hörte

noch die Abschiedsbotschaft des Reichspräsidenten an . Dann machte"UM Schluß.
^

Die Unsestlichkeit dieses Schlusses darf nicht auf das Urteil über
. ' e Nationalversammlung zurückwirken. Die Frage , ob die verfas-
y

"
Abende Versammlung zu lang oder zu kurz getagt habe , ist

durch den Entschluß zu den Juniwahlen erledigt . Mannnte der Meinung sein , daß nach der Unterzeichnung des Versaill .'r
->,

'kdens die Zeit der Nationalversammlung erfüllt sei : man konnte
Erweis des Gegenteils daran erinnern , daß selbst der theore -

^ ^ riedenszustand nicht am 10. Januar 1925 begonnen hat unddie ersten Volksabstimmungen in den bedingungsweise den?
^

>we zuerkannten Gebiet ? ', auch heute noch leporsiei i . Ind .-
'^ -,en wir jetzt klarer als oor einem Jahr , des? „Friede " lein Ergeb -

^ - ' andern etwas Weidendes , ein zeitlich >. ,-d sachlich au - ge ^ ontes
len . r

" di^ um sollte man das Kompromiß , das die Wah -
»iele ^ Friedensschluß und die Abstimmungen setzt« , nach so

'7 °nrpromissen, ahne gegenseitige Form . ,e gelten lassen . Die
^ ti», selbst hat in den fünfzehn Monaten ihrer
°bcn » ^ er auch gewiß nicht schlechter gearbeitet , als
Krteis einem Parlament in verworrenen Zeiten bei nüchternem
ist ei »

werden kann. Die Verfassung kam rasch zustande und
^are a<btbares Arbeitsergebnis . Der Volkswirtschaft eine
<5in« n

6" g°b-n . mißlang , auf den? Gebiete der Wehrmacht-
5>>r5 >

Steuerprobleme ^ward dem neuen Parlament wenigstens
In kleineren Dingen war die Tätigkeit der

KrrU ^ mnnilung durch die Tatsache gekennzeichnet und bs-
»u tu» ^ dies Parlament nicht umhin konnte — Reichstagsarbeit
irissx

" ' war keine Befugnisanmaßung , sondern in den Verhält -
wa?-,

gründet . In großen Dingen wieder war bestimmend —
des A .?

"
,
" icht vergessen sollte - die Abhängigkeit »on dem Willen

Wohl dem deutschen Volk , wenn der neue Reichs -' und zeder nachfolgende , in dieser Hinsicht es leichter hat

Die Reichstagswahloorschlyge .
Ni?r 5? e^lin , 24 , Mai . In der heute erschein nden Sondsrnum -
vom N^ '^ A ° "Mers v-roftentlicht der Reichzwahlleiter die
"rit »̂ ' ^ Wahlausschuß zugelassenen Reichs wahlvorschlä « e

F ^nnworten in folgender Nummernfolge

Toni Sender -Dittmann , 24 Bewerber : Nr , 7. Deutsche Mittelftandz -
partei , 3 Bewerber : Nr . 8 . Kommunistische Partei Deutschlands
sSpartakusbund ) , 17 Bewerber : Nr . 9 , Alte Partei , 1 Bewerber :
Nr . 10. Ausbaupartei . 12 Bewerber : Nr . 11 . Nationaldemokratische
Volkspartei , K Bewerber : Nr . 12 . Bayerischer Bauernbund . 1 Be¬
werber : Nr . 13 . Alpers . 0 Bewerber : Nr . 14 . Uderstädt, 4 Bewerber :
Nr . 15 . Christlich-föderalistische Reichswalliste , 3 Bewerber : Nr . 1 !?.
Deutsch- sozialistische Partei . 11 Bewerber ; Nr . 17. Lausitzer Volks¬
partei , 12 Bewerber .

Tie Lage Ssr HngMer in Mien unö Wien.
WTB . London , 22. Mai . (Reuter .) Die „Times " meldet

aus Teheran : Troh des Waffenstillstandes der Volsche -
wistsn landeten östlich von Kazien ( ?) Truppen und be¬
zogen beiderseits der Ätraßo Enseli - Rescht Stellungen .
Die im Fort Encali verwahrten Verschluhstücke der Geschütze
Denikins sind den Bolschewisten ausgehändigt worden , Di :
englischen Truppen wurden nach Rescht zurückgezogen ,
um eine Berührung mit den roten Truppen zn vermeiden .

WTB . Paris , 24 . M -n . Der Londoner Berichterstatter des
„Temps " meldet , man befürchte, dah die englische Trup -
penabteilung , die sich von Enseli in Persien nach
Rescht zurückzieht , von den B o l s ch e im st e n e in g e s ch l o s-
s e n werdeil wird . Es gehe das Gerücht, die Bolschewisten hät¬
ten den Waffenstillstand nicht geachtet und die Wege abgeschnit¬
ten , die nach Rescht führen .

WTB , Paris , 2^ . Mai . Nach Meldungen aus Teheran
haben sich die englischen Truppen in Rescht nicht
Hutten können und sich auf die Brücke iin Mendjil , die
letzte strategische Stellung aus dem Wege nach Nasivin , nach
Teheran zurückgezogen .

WTB . Amsterdam , 24 . Mai , Nach einer Meldung der
„Daily Mai ! " aus Tientsin berichten chinesische Beamte von
Kasgar in Ostturkestan, dah eine große afghanische
Streitmacht unterwegs sei , um die Engländer an¬
zugreifen .

'
.

Nachwchen zu San Rems und Hyihe .
Millerand über die Konserenz in Hythe .

WTB . Paris , 24. Mai , Nach dem „Petit Parisien "
sprach Mil¬

lerand asst 'rn zu den Mitglieder der Kammerausschüjse für aus¬
wärtige Angelegenheiten und für Finanzen über die in Hythe
zwischen ihm und Lloyd George gepflogenen Verhandlungen . Wenn
man gezwungen sei , die Festsetzung eines P a » s ch a l b e t r a e s für
die Kriegsentschädigung zu erörtern , so ergebe sich das aus der Un
Möglichkeit, daß Frankreich den Friedensvertrag ohne den Beistand
seiner Alliierten ausführen könne. Der Grundsatz der Zinszah¬
lung sei in Hythe anerkannt worden . Man habe auch davon ge¬
sprochen , die Geldzahlungen getrennt zu halten von den Lieferungen ,die als Restitutionen erfolgen müßten , also von den Lieserungen an
Kohle und Vieh . Der Zinsfuß soll nicht geringer sein als 5 Prozent
bei einem Prozent Amortisation .

Zu de» T -fferen,',«» .-.wischen London und Paris .
WTB . Paris . 22. Mai . Periinar csibt im » Echo de Paris " zu , daß

dic iLrklärun « cn Bon » r La WS die aanze Ungewißheit

gekommen Kien . Kein Text setze die Schkißfc»l« rimgen fest, zu denen
die Verhandlungen , die feit fast einem Monat im Gange seien , aefübrt
l-ä . ien - Es aebe keinen n n t e rz e i ch n ? -ten Vertrag , also
auch kein endaültiaes Abkommen . Wenn man an die fort¬
gesetzten Schwankungen der Ma .'nwärlmcn englischen Po¬
litik denke , dann könne man wohl frage« , welches die Grundsätze
üven . worüber sich Miller and und Alolzd George verständint
hätten .

Alles bäno»' von einer ^vtl . internationalen Anleihe ab.Um diese durchMfübren . müsse man sich auf den guten Willen neu¬
traler s! i na n z le u t e verlassen , und auf diese könne Deutsch¬
land Einrlus - arrsüben. Aber es fräat sieb , ob diese Mittel geniiaen
würben , dak der meutraika Markt nicht dem Beispiel des amerikanischen

di ^internationale Anleibe von Kd 'ir direkten Steuer befreit
»verde , we- den sie sicher E ' haben , aber bis fetzt könne man daran
nicht glauben .

Pertinar ist nicht der Ansicht, daß alle Anstrengungen Millerands
bis setzt erfolglos gewesen seien . Er weist auf das selbständige Vor¬
gehen im Mainaan bin und meint , Frankreich sei ohne
solid .' kontinentale H i l f, e. Milletand habe in San Nemo
eine versöhnliche Note angeschlagen. Wenn dieser Versuch mit Klug¬
heit sortg>"' eb ' irerde. dann könne viellaicht aeiagt werden , daß kein ver-
g 'blicher Versuch aenischt sei . Dann werde sich a»«ch eine enge Ausam-
menarbueit d ' r Reaierunqen von London und Paris ergeben.

Die Konferenz in Spaa am 2j . Zuni .
WTB . W.rlin , 22 . Mai . Wie^ Wolsss telegraphisches Büro

in letzter Stunde von amtlicher Seite erfährt , hat der hiesige
g r o ß b r it a n n i sch e Geschäftsträger im Auftrage
der Regierungen von Belgien , Frankreich. Großbritannien und
Italien dem Reichskanzler heute eine Nöte übermittelt , in der
dieVerlegung des Termins der KonferenzvonSpaa
auf de :? 21 . Zuni '

vorgeschlagen und das Einverständnis der
deutschen Ncgierung dazu erbeten wird .

WTB Berlin , 24 . Mai . Der Reichskanzler teilte
den? groß-britannischen Geschäftsträger mit , dvh dic Neisrogic -
rung dic Einladung zur Konferenz in Spaa auf den
21 . Juni angenommen hat .

Dic Finaiizkonfercnz von Brüssel .
WTB Paris , 22. Mai . Ueber die Finanz konferenz von

Brüsse l . die am 5 . od«r Juli zusammentreten soll, macht der Lon¬
doner Korrc s'iondeiit der „Temps " einige Angaben . Der Hauptzweck
der Komerenz sei, die Art der Mobilisierung der in Spaa festgesetzten
deutschen Entschädigungssumme festzulegen . Außerdem
soll über die Ausgabe einer internationalen Anleihe ent¬
schiede ?? werden , durch die die Mobilisierung der deutschen Entschädig¬
ung erleichtert und dic Wiederherstellung der wirtschaftlichen Lage
in ganz Europa gesichert werden solle . In gut unterrichteten Kreisen
glaube man . die Anleihe werde hauptsächlich in Süd - und Nordamerika
gezeichnet werden . Jedes Land soll auf der Konferenz über den

Stand sei -ner Finanzen , seiner ausländischen Schuld und
seines Außenhandels Auskunst geben.

WTB . London , 23 . Mai . Die „Morning Post " berichtet
aus Washington , es stehe fest , daß Amerika sich auf der
Finanzkonferenz vertreten lassen werde . Der amerika¬
nische Vertreter werde jedoch nur als Zuhörer an den Beratun¬
gen teilnehmen .

Di : Entschädigungssumme .
WTB . Paris , 25 . Mai . Ribot erklärte bei der General¬

debatte über die Steuergesetze im Senat , das Wesentlichste bei
der Festsetzung der Entschädigungssumme , die Deutsch,
land bezahlen müsse , sei die Frage der Pfänder , erhalte
man sie nicht, so gewähre man eine Herabsetzung der
Schuld ohne jeglichen Ausgleich .

WTB . Paris , 24 . Mai . Der „Temps " veröffentlicht ein
Kabeltelegramm aus New Pork , wonach der Gedanke, daß die
Schulden den Vereinigten Staaten nur in dem
Maße zurückgezahlt werden könnten wie DeutschlandZah »
lung leiste , für die amerikanische Regierung un¬
annehmbar sei .

Vom Bölkerbund .
WTB . London , 22 . Mai . (Agence Havas .) Der Völker¬

bund hat beschlossen,, die für ursprünglich Ende Mai nach Brüssel
einberufene Finanzkommission auf Anfang Juni zu vertagen.

Nach dsv 5riedensunterze5chnung .
WTB . London . 22 . Mai . Der Wiedergut machungskom .

Mission wurde vom Geiandtcn von Uruguay im Namen seiner
Negierung ein Schreiben übergeben , wonach dieses Land die bOUVV
Tonnen Ächissraum , die während des Krieges beschlagnahmt wur¬
den , behalten wolle. Diese Schiffe werden zu denselben Bedingun¬
gen überlassen , wie die an Euba abgetretenen.

Die Rückkehr des Verteidigers von Tsingtau.
WTB . Hamburg , 22. Mai . Mit dem Dampfer „Nankei Maru"

ist heute morgen Admiral M e y e r - W a l d e ck. der Äerteidiger von
Tsingtau init seinen Tapseren und den in Japan interniert ge¬
wesenen Zivilpersonen, Frcmeit und Kinder , insgesamt ungefähr 7A1
Personen, im hiesigen Hafen eingetroffen. Der japanische Dampfer
„Scottland Maru" mit Heimkehrern aus Sibirien passierte um
8 Uhr morgens Cuxhaven ,

Im Namen der Admiralität begrüßte Admiral Taegert di«
Heimkehrer und sprach den Verteidigern den Dank des Vaterlandes
aus , Bürgermeister Dr, v . Melle gedachte in seiner Ansprache
unserer Niederlage im Osten , die einem Sieg gleichgekommen
sei , und bat die Heimkehrer um ihre Mithilfe am Wiederaufbau des
Vaterlandes. Admiral Meyer - Waldeck dankte für den den
Heimkehrern bereiteten Empfang und erklärte , daß bei diesen der
Wille zur Tat trotz jahrelanger Gefangenschaft nicht gebrochen
sei, und daß alle bereit wären, mit einzutreten für die Wiederauf-
richtung des Vaterlandes. Dann, sprach noch der ehemalige Gouver¬
neur von Kiautschou , TrUppel . der die Heldentaten der deutschen
Frauen während der Belagerung Tsingtaus pries.

Amerika und der Friede mit Deutschland . -
WTB . Amsterdam , 22 . Mai . Wie „Telegraaf " aus Was -,

hington meldet , hat das amerikanische Repräsen¬
tantenhaus gestern die Resolution Knox angenom¬
men , durch die der Krieg mit Deutschland für been¬
dig t erklärt wird . z ^-5- " >

Die Kaiserin wieder erkrankt?
WTB . Haag , 22. Mai . Das Korrespondpuzbüro meldet ?

Der vormalige deutscheKron prinz hat heute Wieringe «
verlassen , um, besonders mit Rücksicht auf seine Mutter , einige
Tage in Doorn zuzubringen .

Aus den Abstimmungs - Gebiete « .
Aus Nordschleswig .

WTB . Flensburg . 22. Mai . Die Postämter der ersten Zone
sind gestern abend an dic dänische Po st Verwaltung über «
geben ivorden . Nach einer Verordnung der internationalen Kom¬
mission ist die Postüberwachuns gegen die Kapitalsflucht für die
erste Zone aufgehoben , sür die zweite Zone jedoch aufrechterhalten
worden . Für Postsendungen von der zweiten nach der ersten Zone
wurde die Postüberwachung neu eingeführt.

WTB . Paris , 22 . Mai . Wie verlautet , ist die E n t s ch « i.,
dung in der Schleswigfrage heute getroffen worde^ -
und zwar soll die n e » e Gr s n ze mit der C lau s en li nr ^ '

zusammenfallen .
Oberschlesien.

WTB . Wien, 22. Mai . Den Blättern zufolge verlief die Nacht
iin o st sch lesischen Abstimmungsgebiet ruhig . Sämtliche
Schächte mit polnischen Belegschaften befinden sich ick Ausstand .
Sie fordern die Entfernung der tschechischen Gendarmerie und de«
Rücktritt der interalliierten Plebiszitkommij -
si on .

Ein Mordplan .
WTB . EriinSerg (Schlesien ) , 22 . Mai . Landrat Dr. Erke¬

lenz veröffentlicht in der „Grünberger Tageszeitung" einen aufge¬
fundenen Mordbefehl gegen 13 angesehene Bürger
der Stadt . In der Wahlzeit sollten sie an ihren Arbeitsstätte»
und in ihren Wohnungen umgebracht werden . Ferner sollten die
Gelder der Banken und der großen Betriebe beschlagnahmt werden .
Die Urheber des Mordplans haben sich wegen Hochoerrats zuverantworten.

Aus Mfast - Kothringen .
WTB . Paris , 24 . Mai . Wie Havas berichtet , wurde am 22. Mai

in? Arbeitsministerium eine Einigung mit den Metallarbei¬
tern in Lothringen erzielt. Sie erhalten eine Lohnerhöhung
mit Rückwirkung vom 1: April.

Freisprechendes Urteil im Neutralisten-Prozeß .
^ Strasburg , 24. Mai . (Privattel .) In dem bekannte»

Neutralisten - Prozeß wurden alle Angeklagte » frei¬
gesprochen . Sie wurden sofort i« Freiheit gesetzt .
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Polen .
Tschechen und Polen.

MTB . Wien, 22, Mai . Nach Prager Meldungen forderte der
Abgeordnete Gkoiinsky im polnischen Parlament den Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu der tschecho¬
slowakischen Republik . Ein Antra « auf Entfernung der

5 Hchecho-flowatifchen Beamten und Arbeiter aus Tefchen wurde ange¬
nommen . Der Antrag Globinsky wurde einer besonderen Kommission^ überwiesen . '

Frankreich.
MTV . Paris , 24 . Mai . Laut „Echo de Paris " wird

Gabriel Hanotaux zum französischen Botschafter
beim Vatikan ernannt werden .

Ein Unfall Deschanels .
WTV . Paris , 24 . Mai . (Havas .) Der PriMent Des -

chanel erlitt auf der Reise nach Montbrifon, wohin er sich
zur Enthüllung eines Denkmals für den gefallenen Flieger
Senator Raymond bogeben wollte, einen Unfall !. Er fiel
während der Fahrt auf ein Eisenbahngleis . Die Verletzung ist
nicht schwer . Der Präsident wurde im Automobil nach Mon-
targis gebracht.

Nach der offiziellen Darstellung des Unfalls des Präsidenten
Deschanel hat dieser , kurz nachdem der Zug die Station Montargis
passiert hatte , da» Schlafabteil geöffnet, um Luft zu schöpfen. Hier¬
bei fiel er kopfüber auf den Sand . Deschamel konnte zu
Fuß bis zum nächsten Bahnwärterhäuschen gehen, von wo aus der' Unterpräfekt von Montargis den Präsidenten im Automobil nach der
Präfektur brachte. Der Präsident hat nur im Gesicht leichte Ver¬
letzungen davongetragen .

Die Eisenbahner streiken weiter .
WTB . Paris . 25 . Mai . Das Bundeskomitee der Eisen¬

bahner beschloß, den Streik weiter zu führen . Der
Streik soll dieselben Ziele , verfolgen und dieselben Forderungen ,
die zu Beginn des Streikes aufgestellt wurden .

völlig zurückgezogen. Sein Tut liegt a« der neuen deutsch-polnischen
Grenze."

Der Mittellandkanal .
WTB . Berlin , 22. Mai . Das Staatsministerium hat beschlossen,

die Mittellandskanalvorlage alsbald der Landeswer-
sammluvg auf der Grundlage der Mittellinie zugehen zu lassen .

Dr. Wirth iiber die Finanzlage ,
dt . Mann heim, 24. Mai . In einer von der Zentrums -

partei einberufenen Versammlung sprach heute im Nibelungen »
saal vor etwa SM ) Personen Reichssinanzminister Dr . W ir th über
die finanzielle Lage des Reiches, über die Steuerpolitik und das De¬
fizit bei Eisenbahn und Post . Ein Staatsbankerott wäre gleich¬
bedeutend mit einem Volksbankerott . Der neu zusammen¬
tretende Reichstag wird als eine seiner ersten Aufgaben für die
Tilgung unserer Schulden zu sorgen haben . Solche Rie¬
senprobleme könnten aber keine Partei allein lösen, die könnten nur
bezwungen werden in gemeinsamer Arbeit aller , die das Vaterland
reiten wollten . Er sei kein Pessimist oder Verzweifelter , sondern ein
Ausbauender , der an eine Rettung Deutschlands glaube . Vorwärts
und Aufwärts , der Freiheit und dem Licht entgegen, sei sein Losungs¬wort . Seine Ausführungen fanden lebhaften Beifall .

Aus Südafrika.
WTB . London , 23 . Mai . Nach eine ? Depesche der „Daily

Mail " aus Bloemfontem ist General de Wet schwer
erkrankt .

Meritw .
Carranza ermordet.

WTB , New Wrk , 22 . Mai . Aus Mexiko wird amtlich ge¬
meldet , daß General Carranza am Donnerstag ermor¬
det wurde .

WTB . Paris . 25 . Mai , Z» der Ermordung Car¬
ranza s berichtet die Agence Havas weiter aus Eli Paso : Car¬
ranza fei auf Anstiften Herreras von seinen Leuten
unter Verletzung der Gastfreundschaft ermordet worden .
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Die Geschehnisse im Reich .
WTB . Berlin , 23 . Mai . Gegenüber einer von den Unabhängi¬

gen in Spandau erhobenen Beschuldigung, daß die Schüler der höhe¬
ren Lehranstalten bei den amerikanischen Sckulspeisungen bevorzugt
würden , wird von zuständiger Seite mitgeteilt , die nach den
Bestimmungen der amerikanischen Kommission vorgenommenen Unter¬
suchungen hätten ergeben , daß ganz bedeutend mehr Kin¬
der der höheren Lehran st alten unterernährt wäzen,als Kinder der Volksschulen . Der Arbeiter könne bedeu¬
tend mehr fr seine Kinder tun , als der Mitetlstand .
. WTB . Breslau , 22. Mai . In dem Bericht der Untersuchung s-

kommisfion , die in die Umgebung Breslaus gereist ist, heißt es,
daß keine Truppenteile festgestellt worden seien , die sich nicht befehls¬
gemäß m den vorgeschriebenen Standquartieren befanden.

Kapitänlentnant Paasch« erschossen.
>' Berlin . 25 . Mai . Das „Berl . Tagebl ." meldst aus
Kreuz bei Arnswalde : Am vorigen Freitag wurde in dem klei¬

inen Ort Hochzeit bei Kreuz der einzige Sohn des Eeheimrats
! Paascheauf seinem Gut Waldfrieden von Reichswehrtruppen ,
die auf seinem Gute nach Waffen suchten, erschossen .

Die „Boss. Ztg .
" schreibt hierzu : „Es handelte sich um ein« an¬

geblich von der Regierung allgemein angeordnete Waffensuche, bei
)Äer auch die Grenzpolizei anwesend war . Der tödliche Schuß soll von
« in«m Posten abgegeben worden sein , der feuerte, als PaasHe z«
stiren versuchte . (? )

„Ausführlichere Nachrichten über diesen Vorfall , der in der vor¬
liegenden Meldung sehr seltsam klingt , bleiben abzumalen . Kapitän -

»Seilt,iant Paasche,, der ein schwärmerischer Pazifist war und in der
^„Vortrupp "- Bewegung eine Rolle gespielt hat , ist in den ersten Tagen
»-der Berliner Revolution als Mitglied des Arbeiter - und Soldaten -
^rats stark hervorgetreten , hat sich aber dann vom politischen Leben

vie Regelung des Kremde«ver?ehr5 in Baden.
„" Karlsruhs , 26. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Auch

dieses Jahr wurde die Unterbindung jeglichen Fremden¬
verkehrs mit Rückficht auf die Ernährungslage nach¬
drücklichst verlangt . Die einheimische Bevölkerung befürchtet
durch die Anwesenheit von Personen , die teilweise nur der Er¬
holung oder des Vergnügens halber zugegen sind, in ihren an und
für sich schon knappen Versorgungsteilen und in ihren Versorgungs -
möglichkeiten beinträchttgt zu werden. Demgegenüber darf nicht
übersehen werden , daß die Erhaltung unserer Fremden¬
industrie , in deren Betrieben große Werte festgelegt sind , und
in der tausende von Angestellte Beschäftigung finden , eine gebiete¬
rische wirtschaftliche Notwendigkeit ist und daß mit der eigentlichen
Fremdenindustris die Existenz vieler Gewerbetreibender und Ange¬stellter des Landes auf das engste verknüpft ist. Hinzu kommt , daßdie Entbehrungen und Anstrengungen der ^ riegsjahre und die durchdie politischen Ereignisse hervorgerufenen Aufregungen die körper¬
liche Widerstandskraft weiter Volkskrcise dermaßen angegriffenhaben , daß aus dringenden Gründen des öffentlichen Interesses Heil¬bäder , Kur - und Erholungsplätze nicht nur den wirklich Kranken,sondern auch den Erholungsbedürftigen zugänglich bleiben müssen .
Die Versorgung der Fremden erfolgt nicht aus den
für die a 'nsässigen Verbraucher vorgesehenen Be¬
darfsanteilen . Das Hamstern durch die Wirte ist dieses
Jahr weniger zu befürchten, da sich zahlreiche Gasthöfe usw . rechtzei¬
tig mit nicht rationierten oder teueren Auslandslebensmitteln ein¬
gedeckt haben und da Fische . Wild , Geflügel , Obst und Gemüse sowie
teilweise die Eier frei gegeben sind . Ferner ist zu berücksichtigen , daß
während des Krieges eine ganze Reihe von Betrieben eingegan¬
gen ist.

Bei dieser Sachlage konnte die völlige Ausschaltung feden Frem¬
denverkehrs nicht in Frage kommen. Es galt vielmehr einen Aus¬
gleich zwischen den durch die Ernährungslage bedingten Rücksichten
einerseits und den Interessen der Fremdenindustrie und der Er »
holungsbedürftigkcit weiter Volkskreise andererseits herbeizuführen .
Nach eingehenden Beratungen mit allen an der Lösung der Frage
interessierten Kreisen und im Benehmen mit den übrigen süddeut¬
schen Staaten wurde der Fremdenverkehr für das laufende Fremden -
versorgungsjahr wie folgt geregelt :

Für Baden - Baden und Badenweiler wird im Be¬
nehmen mit den Ortsbehörden eine Sonderregelung erfolgen.
Für die Heiloäde r̂ : Dürrheim , Rappenau , Donaueschingen. St .
Blasien , sowie für anerkannte Luftkurorte und Er¬
hol ungspl ätze bedürfen ortsfremde Personen für den Aufent¬
halt vor dem l . August und nach dem 1 . September 1920 der vorgän¬
gigen schriftlichen Genehmigung des Kommunalverbandsvorsitzenden
auf Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisse? hin. In der Zeit vom
1 . August bis 1 . September 1920 wird der Aufenthalt in den genann¬ten 4 Heilbädern bis zur Dauer von S Wochen frei gegeben. Für
längeren Aufenthalt ist wiederum Einzelzulassung erforderlich. Fürdie anerkannten Luftkurorte und Erholungsplätze bedarf es in der
Zeit vom 1 . August bis 1. September 1S20 bei einem Aufenthalt bis
zu 3 Wochen lediglich der vorgangigen Genehmigung des Kommn-
nalverbandsvorsitzenden , nicht aber der Vorlage eines amtsärzt¬
lichen Zeugnisses. Für die Städte Heidelberg , Freiburg , Konstanz
unterliegt sofort bis >auf weiteres und für die übrigen nicht unter die
obengenannten Kategorien fallenden Orte des Landes nur in der
Zeit vom 1 . Juli bis - 1. September 1k>2v ein Aufenthalt von 7 Ta¬
gen keinerlei Beschränkung. Im übrigen ist für diese Orte lediglichein Aufenthalt von S Tagen freigegeben. Unbeschränkt ist der
Aufenthalt für die in Heilanstalten , Sanatorien usw . untergebrach¬ten Kranken und deren notwendige Begleiter bei UebernaHme ge¬wisser Verpflichtungen durch den Leiter der Anstalt , ierner fürFremde , die in eigenen Wohnungen oder aus beruflichen Gründen
sich an einem Orte aufhalten , für Militärpersonen und öffentlicheBeamte mit einer Bescheinigung der vorgesetzten Behörde über E r -
holnngs urlaub . für Stadtkinder . Mitglieder von Krank .nkas -
sen usw . /

Bei Bekanntgabe der Regelung des diesjährigen Fremdenver¬kehrs wurde mit besonderem Nachdruck darauf hingewiesen , daß die
zur Bekämpfung des Schleichhandels und des Hamsterun -
wesens erlassenen Vorschriften mit aller Schärfe durchgeführt wer¬den müssen .

"
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Am im Ber-lmm »es KreismzISuIIei Smlsache.
or . Karlsruhe . SS . Mai . An dter lebten Sitzung des KveiSauS ^

Wusses Karlsruhe wurde u . a. folgendes Heratin und beschlossen:
Den KreiSstraßen- und Wegwarten wird vom 1 . April ISA) an nach
Benehmen mit ihrer Verban^Sorganisation eine weitere Erhöhung
ihrer Teuerungszulagen , um jähMch 720 ^ zugestanden. Die Wart«
mit dem Wohnsitz w Pforzheim .

'Karlsruhe und Bretten erhalten ein«
Zulage von öOO -K jährlich- Di« Zahlungen für die KveiSstvaßen - und
Kreiswageunterhaltumg. welche seither durch Vevmitteluria der Stewe«
einnehmeve-ien erfolgten , werden künftig nmnittelba -r durch die Kivi»-
kafse geleistet worden. — Uebertragen werden die Wärterstellen Nr. »
in RheinShciin dem SchwerkriegsbeschädigtenEugen Scheuer daselbst .
Nr . 16 in Wenzingen dem Taglöhner Sermann Lwfrnann daselbst,
und Nr . 18 in Neuthard dem Maurer Adam HeU daselbst . Der Stadr «
gonleinde Ettlingen wird zur Verbesserung des KvsiswsaS Nr . 84
KreiSbeitrag vorbehaltlich der Zustimmung der KveiÄ-ensaium ilkiu«
Aussicht gestellt .

Der KreisauSschuß steht seit einiger Zeit mit der bat». LockalerseKB
bahngesellschaft wegen uebernabme ihrer Nebenbahnenin Unterhandlungen . Um einen Ueberblick über den Anstand der ^Nebenbahnen und geeignete Grundlagen für die Ueb -rnahmeverh-n '.d--
lunyen zu gewinnen , ist von einer Sachverständigenkommission eil» ^Gutachten eingeholt worden, dessen Ergebnis nunmehr vorliegt. Da, '
nach wären zur Jnstandsetzungdes Betriebs allein meh¬
rere Millionen Mark aufzuwenden . Der KreisanKschuk !
ist deswegen und angesichts der ungünstigen Betru -bSergebnisse der
Auffassung, daß die U-ebeinähme der Bahnen durch eine öffentlich«
Körperschaft wirtschaftlich nur möglich ist. wenn die Aktionäre sich zu:
dem weitestgehenden Verzicht bereit erklären und amch die Obligatio¬näre sich »u nennenswerten Opfern entschließen. Abgesehen von dem
n5urrufsunehm>enden Kapital und den ungünstigen Aussichten für di« ,zukünftigen Betriebsergebnisse bleibt dann dem Uebernehmer imin«>5 , '
noch eine erhebliche Schuldenlast qur Tilgung . ZunäM soll sedock»-̂
abgewartet werden, welches Ergebnis die z- Zt . vom bad. ??inanzmini »
sterinm veranlagten Verhandlungen wegen Zusammenfassung sämt¬
licher badischer Nebenbahnen und Uebernahme durch eiine Gesellschaftunter Beteiligung von Stnat . Gemeinden und , seitherigen Gesell¬
schaften haben.

Zkrf Antrag der Pferd^zmchtgenvssenschaff Hardt wird für Kohle»aus dem Kreis Karlsruhe , welche eine staatlich subventionierte Aoh»
lenweide begehen , dtr Kreisbeitrag auf 6l> für da? Fohlen erhöbt, .^ /— DaS ArbeitSnnnisterium beabsichtigt , einen VartraasiursuS über
SiedelungS- und Wohnungswesen zu veranstalten . Die Kretssürsorge^ ^schwestern Werden ermächtigt, einzelnen Vorträgen anzuwohnen fall? ^
der Kur ? zustande kommt . — Angewiesen wenden eine Unterstütz « !!»an die Witwe eine? KreiSwegwarts in Sähe von 300 ^ eine Beihilfean ein Krüvvelkind zur Ausbildung im Handwerk in Höhe von 8M
«in Stipendium! an einen Kunstgewerbschüler150 und an die Fri -
?:iur- und Berrückemnacher-ZwangSiminna Karlsruhe »ur Unterhal¬tung ihrer Fachschule ein Beitrag von ISO -/t .

für t>ie MittelstandShilfe wurde die Erhöhung der Darlehensgrenzeaus tXXX> für den Regelfall und TVVV bis W0l) ^ für Ausnahme?
fälle befürwortet . Eine Entsckliekuna der zuständig» Ministerienbis ,ebt nicht eraang :»! . Nähere Auskunft über die Mittelstand»« '
Hilfe, deren Zweck die Unterstützung von selbständigen Angehörige«des Mittelstandes ist . die durch den Kriea in eine wirtschaftliche Not¬lage geraten sind , wird vom Sekretariat des KreisauSschusseS , Karls¬ruhe. Karlstr . 16, und von den Bürgermeisterämtern einteilt.
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Das Geheimnis des Schränkchens .
Roman von Burton E . Stevenson ,

tt f7. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)'
i .Godfrey ist ein guter Kerl .

" erklärte Goldberg . ..aber er denkt
romantisch. Bei jedem Verbrechen findet er ein Geheimnis , wäh-

?r«nd doch die meisten Verbrechen nur sehr einfache , ausgesprochene
Brutalitäten sind . Nehmen sie z , V . diesen Fall . Da liegt ein Selbst¬
mord vor , Godfrey aber möchte uns glauben machen , daß der Tod
von einem Kratzer an der Hand herrührt . Nun gibt es aber überhaupt
kein Gift auf Erden , das einen Mann so schnell töten könnte — denn
er muß ja tot niedergestürzt sein , bevor er noch die Türe erreichen
Konnte, um Hilfe zu holen . Wenn es sich um Blausäure handelt , so
ihat er sie geschluckt. Denken Sie doch daran , daß er nicht länger als
eine Viertelstunde oder zwanzig Minuten in diesem Zimmer sich
aufhielt , und daß er bereits maustot war , als Herr Vantine ihn auf¬
fand . Menschen sterben nicht so schnell — wenigstens nicht von einem
«Kratzer an der Hand . Sie sterben überhaupt nicht leicht. E» ist er¬
staunlich . wie schwer es ist, einen Menschen zu töten , wie der Geist
oder wie Sie es nennen wollen, sich an das Leben klammert ."

„Wie erklären Sie denn die Adresse auf der Karte , Herr Gold-
berg ?" fragte ich .

„Nach meinem Dafvrhalten hatte der Mann wirklich irgend ein
Geschäft bei Herrn , Vantine zu erledigen : wahrscheinlich wollte er
Geld leihen oder seine Hilfe sonst in Anspruch nehmen ; und dann gab

i«r, während er wartete , seine Absicht plötzlich auf und tötete sich. Die
-Adresse hat , soweit ich darüber urteilen kann, mit der Frage des
Selbstmordes gar keinen Zusammenhang . Das muß ich sagen : wenn
nicht Selbstmord vorliegt , so stehe ich vor dem eigenartigsten Fall , der
mir je vorgekommen ist .

"
„Allerdings, " stimmte ich bei „wenn nicht Selbstmord vorliegt ,

sso stehen wir m-ngsum vor einvr undurchdringlichen Mauer ."
,^Das stimmt," sagte Soldberg mit Entschiedenheit.
Auf der Diel« ertSnte die Klingel .
„Der Kranken« ag«»i ist da," setzte Goldberg hinzu.
Die Träger kamen mit der Bahre herein , legten den Leichnam

- >j»arauf und trugen ihn hinaus . Goldberg blieb noch in» Zimmer, «»

die verschiedenen Gegenstände an sich zu nehmen, di« er dem Toten
aus den Taschen gezogen hatte .

„Sie , meine Herren," bemerkte er, „werden bei der Verhandlung
Ihr Zeugnis abgeben müssen . Parks und Rogers ebenfalls . Sie
wird übermorgen stattfinden , wahrscheinlich um zehn Uhr. Di« ge¬naue Stunde wird Ihnen noch mitgeteilt .

" -
„Gut, " sagte ich, „wir werden uns einfinden !" ,
Goldberg verabschiedete sich und verließ das Hans .
„Und nun," wandte ich mich an Vantine , „muß ich in mein Büro

zurück. Sie werden schon bald bei der Polizei anfragen , wo ich stecke.
Großer Gott , es ist schon vier Uhr vorüber !"

„Das ist zu spät, um noch aufs Büro zu gehen," sagt« Vantine
„Kommen Sie lieber hinauf . » Wir wollen bei einem Gläschen die
Sache besprechen .

"
„Dann will ich dort wenigstens melden, daß ich noch am Leben

bin," sagte ich , — Ich klingelte beim Büro an und zerstreute alle
etwaigen Befürchtungen um meine Person .

„Nach dieser Aufregung muß ich eine Stärkung zu mir nehmen,"
bemerkte Vantine , als er seinen Likörschrank aufschloß . „Bitte , be¬
dienen Si >- sich selbst. Ich nehme an, daß Sie an derlei Geschichten
gewöhnt sind,"

„Sie meinen, auf herumliegende Leichen zu stoßen ?" fragte ich
lächelnd. „Nein ^ so oft, wie Sie gl«uben , kommt das nicht vor.

"
„Sagen Sie mir , Herr Oester .

" sagte er nunmehr in ernstem Tone,
„glauben Sie , daß der arme Teufel nur hereinkam, um sich in Ruhe
umzubringen ? "

„Nein," erwiderte ich , „das glaube ich nicht !" ^ -
„Warum glauben Sie denn, daß er hereinkam?"
»Ich glaube, daß Goldbe -rgs Ansicht ziemlich richtig ist — daß er

erfuhr , daß Sie ein gutherziger Mensch find , und daher zu Ihnen kam ,
um Ihre Hilfe in Anspruch zu nehme« : während er aber wartete , gab
er seine Absicht plötzlich ans —"

»Und brachte sich um ?" vervollständigte Bantine .
Ich zögert« mit d«r Antwort . Z» meinem Erstaune« f« ö> ich im

Grunde meiner Seele einen Zweifel, der mehr und mehr anwuchs.
„Aber hören Sie doch , Herr Lester, " fragte Vantine , „wenn er'

nicht Selbstmord begange» hat , was ist ihm d« M zugestlchM.Z
"

— Osnabrück, 22 . Mai . (Amtlich .) Der von Münster
kommende Personenzug 701 überfuhr heute vormittag ,eine im Gleis beschäftigte Rotte , S Arbeite, »: rmrrden ge «
tötet , einer schwer und 2 leicht verletzt .

WTB . Le Havre, 24. Mai . Der ehemalige deutsch« Dampfer
„Bellona "

, jetziger Dampfer „Lamentin "
. ist im Hafen i «

Brand geraten . Er war mit Num , Zucker . Kakao und anderenWaren von den Antillen beladen . Das Feuer breitet « sich aus ' S»wurden größere Lager Oel und Petroleum zerstört. Der Schaden wirdauf 10 Millionen Francs geschätzt.
Ein frecher Rnnd»»a . 5 ^

2S . Mai . Einen frechen Ran . bzna v-m-rswltet«V v-r Nacht zum Sonntag eine Berliner Räuberbande m»<dVarendorf , einem Orte . Her abseits der Stinke Velten—Namen imMulde liegt. Sie dvangen in das Gehöft des Gemeindevorsteher»gewaltsam ckn fielen über den Voisteher her , knebelten ,Md fessette«den. alten Mann und ikgannen dann Rt pLündcin. AIS die mit Ka¬rabinern und Pistolen b-wafhieten Räuber im Ort erschienen wsren .hatten ke. erklärt , das, sie die Avantgarde der Rvten Armee » ien. EineKomvagme befinde sich auf dem W?ae nach Varendorf , wo sie noch inder Nacht nnterznSmngen Kien. Als zufällig in der Ferne di« M»
sik eAintc , dne von ednem V«mein eines Nachbarortes herrührt : , glaubt«d?r «̂ lAnÄevorskHer, iche Komvagni« der Roten Arm« rücke heran,und es Mrlbe ihm, nichts nvvw . als d.m bewaffneten Manien in sei«Va-uS zu lassen.Als die Verbrecher mÄ ihrer Beute wieder txerschint« , wollten,' m Dorfe lebendig. Die Räuber aber fuhren mit den Ruf«»
.̂Streche fr >' i ! los und eröffneten ein stiewehrfenor « rs die von allen

A -iten herleitenden Dorfbewohner. Der Lehrer und sechs beherzte -
M -nmvr nahmen die Verfolgung auf . Als sie die Räuber eingeholt!
' ^ l^ ensie nnr noch Mann vor. Di«- übrigen Räuber Ware?S «, hatten 50 noo Mark in barem GeO.NleiSugsstucke sowie Lebensmittel geraubt .

Wasserstand des RhewS .
" ^

Schnsterinsel. Dienstag . N . Mai , morg. k Ahr : 2,81 « . t ges.Kehl , Dienstag , den 25 , Mai , morg . 6 Uhr : 3,65 «». 4 on» gest.Maxau , Dienstag . 25. Mai . morg. k Uhr : 5.44 m
^ ° '

Mannheim . Dienstag . 25. Mai . morg. K Ubr : 4.5» « rs « v-

„Das weH der Himmel allein, " antwortet » ich ratlos . „Ich hav« - iMir die Frage schon selbst gestellt, aber keine vernünftige Antwort 6«"
funven. Wie ich Goldberg schon sagte, stehen wir vor einer »ndurch>
dringlichen Mauer . Aber wenn irgendwer Kirch st« hindvrchblicke »
kann, so ist «s Jim Godfrey l"

Vantine war augenscheinlich aufs tiefste besorgt. Er ging t«
Zimmer auf und ab , dann blieb er vor mir stehen und sah mir ernstins Auge. ^

„Sagen Sie mir, Herr Lester .
" sagte «r . „glauben Sie , daß j-"« '

Theyrie Godfreys richtig ist — daß die unbedeutende Wunde an der
Hand den Tod verursachte?"

„Es erscheint lächerlich nicht? Aber Godfre? ist gerade« ,nial im Erraten solcher Zusammenhänge ."
„Sie glauben es also?"
Ich stellte mir selber noch einmal die gleiche Frage bevor ich

antwortete .
„Ja , ich glaube es .

" sagte ich schließlich.
V-nrtine ging wieder im Zimmer auf und ab . mit Fakten auf de«

Stirne , den Blick zu Boden geheftet.
„Herr Lester, " sagte et schließlich , „ ich habe ein seltsames GeM

daß die Angelegenheit , die diesen Menschen hierherführt «, in irgend
ei»«r Weise mit dem Bonle -Schränkchen v«rkni>pft ist, von de« '«
Ihnen erzählte . Bielleicht war er der Besitzer ."

„Kaum"
, widersprach ich. mit Hinblick auf sein schäbig«*

Aeußeres.
^Jedenfalls erinnere ich mich, daß, als ich seine Karte sah. et»

solcher Gedanke mir durch den Kopf fuhr. Aus diesem Grunde s-5^
ich Parts , er solle ihn warten lassen ."

„Das ist natiirlich möglich, " gab ich zu . „Aber das würde seinZ
Aufgeregtheit nicht erklären. Und das erinnert mich wieder daran .^fügte ich hinzu, „daß ich jenes Telegramm noch nicht abgeschickt Hab«.

„Das können Sie heut« nacht noch jederzeit tun . Die Dep«sA
-vird morgen früh ausgeliefert werden . Aber Sie Hab«« ja ti «
das Schränkchen noch nicht gesehen . Kommen Sie mit , ich wiS ^
Ihnen zeigen.

"
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Badische Chronik .
y is Karlsruh « . 24 . Mai . Der Haushaltausschsh des
^ ndtaas hat die Veratungen über den Staatsvoran -
uylag für 1920 im allgemeinen zu Ende geführt . Bei dem
^oranschlag des Murgwerks bat Arbeitsminister Riickert die Summe

2g Mill . für Erweiterungsbauten u. den Anschlich an die Kraft -
?^ ie am Oberrhein zu streichen , weil sich die Verhältnisse wesentlich
Wandert haben. In einem Nachtrag sollen die notwendigen Summen
gefordert werden . Weiter wurde mitgeteilt , das; das Finanz -
Mistknum beabsichtigt, den Beamten im besetzten Keh -
!» Gebiet besondere Beihilfen zu gewähren und zwar in Kehl
Monatlich 120 und in den übrigen Orten 96 -lt . Ferner soll eine
Mderzulage von 25 gegeben werden. Der Gesamtaufwand dürfte

H auf jährlich 288 «M -K belaufen . Eine Abstimmung darüber
im Ausschuß noch nicht statt .

. t -( Wilserdingen (A. Durlach) , 2S. M«n . Eine aufregende ^ ene'
^ sich heute mitwg den Reisenden des von Pforzheim nach Karls -
^ fahrenden Personenzugs Nr . 2S1Z . Kurz vor dem Einfahrts -
^knal sollte sich die in Singen (Amt Durlach) wohnhafte Ehefrau

auf das Gleis . Der Führer konnte den Zug nicht mehr zum
^ lten bringen , so dah die Frau vom Zug« überfahr«« wurd«. Sie
AS ein kleines Kind auf den Armen , das merkwürdigerweise unbe-
Migt davon kam, während di« Frau abends S Uhr gestorben ist.

erzählt wird , ist die Ursache der schrecklichen Tat in Familien -"" 'stigkeiten zu suchen.
hbt , Mannheim , 24. Mai . Am 1. Pfingstfeiertage verstarb hier
'ok

^ tadtrabbiner Dr . Moritz Steckelmacher im kg. Lebens-
tIn Boskowitz in Mähren geborcn , kam er 1880 nach Manu -
A' m. Seit 1889 war er Mitglied der Relegionskonferenz des badi-

Oberratz der Israeliten ,
. X ' Heidelberg, 24. Mai . Ueber die Lebensmittelversorgung Hei-

teilte Bürgermeister Wielandt einem Vertreter des
"Heidelberger Tagebl ." mit , dah die Schwierigkeiten der Mehlbe -

, ^ a ffung im Augenblick groß seien . Das für Heidelberg beistimmte
Kreide lagert noch in Rotterdam , wird aber wegen der Streiks nicht
Fladen , Ein« starke Brot st reckung werde kaum zu vermei-^ sein.
H

G Stollhofe« sb . Bichl) , 24. Mai . Die Gendarmerie hat zwei
Alchen verhaftet , die im dringenden Verdacht stehen , im November'K« n Jahres den Jagdaufseher Butscher von hier erschossenhaben.
. Schiltach fb. Wolfach) , 24 . Mai . Wegen der ungenü -

Brotversorgung mid der Teuerung zog eine große
'chenme>lgs vor das hiesige Rathaus , ii- das d ' e Meng ? eindrangrs nach Waffen durchsucht« . Hierbei fiel den Demonstranten

Sel>̂
Munition , die beim Durchzug von Frvnttruppon dort nieder¬er worden war . in die Hände.

A Freiburg , 24. Mai . Die Bevölkerung Freiburgs war über" östfeiertage ohne jegliche FleischzuweisunH . Es gab weder
Büchsenfleisch . Die Fleischerinnung und derverband erklären öffentlich, hieran schuldlos zurechtzeitig ewige Waggon hochwertiges gesalzenes^ie » - das in der Nähe der Stadt lagert , erworben hat .

^ ko^ ^ l ^ ischstelle weigerte sich aber entschieden , aus bisher un-
Q gründen das Fleisch für Freiburg sreizugeben. Diesehat natürlich eine tiefgehende Verbitterung bei der Ve-

ausgelöst. Die demokratische Partei wandte sich am Frei -
». telegraphisch an den in Berlin weilenden Abgeordneten

doch scheint dieses die rechtzeitigeSabe des Fleisches nicht gelungen zu sein .
24. Mai . Eine bestialisch « Tat hat die ledig -

Nuhberger aus Weizen, die in Unadingen im Dienst"^gangen. Sie hatt « einem Kinde das Leben geschenkt uiid ver-
!^ . °

^ gleich nach der Geburt zu erwürgen . Als ihr das nicht ge-
schnitt sie dem Kind mit einem Messer den Kopf und die Aerm-a° . um die Leiche in eine Schachtel packen zu können.

IchA / " " stanz . 24. Mai . Die Kriminalpolizei hat eine Gesell -
° « ! K Platinschwindlern , insgesamt 7 Personen .° >iet . Unter den Festgenommenen befinden sich « in Stein¬
ern " " S ^ felmacher . « in srüh«rer Schutzmann, « ine

Eisenbahnarbeiter und ein Kaufmann . Einer der Ge-

^
Laster, ein Schauspieler, ist entflohen.

^
70 . « eb « rtStag vonKommerzienratBergmann

L °«genan (A . Rastatt ) . 24. Mai , D-r Bürgermeister derIndustrregemsrnde hatte auf Samstag nachmittag 4 Uhr den
N>. ^" 2 ' chuk zu einer Sitzung singeladen mit dem ein-

^ Tagesordnung : „ Ehrung des Herrn Kammer-
^ Theodor Bergmann hier anläßlich seines 70. Geburts -^ "sti -̂

^^ > ? rn«>wung zum Ehrenbürger "
. Trotz etwas un-

-6e,t waren Gemeinderat und Bürgerausschuhmitglieder
7n « Bürgermeister Schneider führte aus . dagGeburtstag des Herrn Kommerzienrates Th B-rgniann die

Gaggenau verpflichte , einen besonderen Glückwunsch darzu-" Bergmann sei die Seele der lebhasten Industrie des
r Murgtnles . Sein «m unbeugsamen Willen , seiner Schaffens-' >?lner unermüdlichen Ausdauer , seiner eisernen Energie ver-

Ae» Gemeinde Gaggcnau ihre EntWickelung , ihren wirtschaft¬
est Wohlstand und ihr - B deutung im Bezirke , im Lande, im

iw weit über die Grenzen des deutsche« Landes hinaus Als
.1873 hier ' Teilhaber und Direktor der im Besitz « von

. » lürscheim befindlichen Maschinenfabrik und Eisengieher«!
^ d»

^2 nur w-nige hundert Arbeiter gewesen : Bergmanneiner groben Fabrik ausgebaut und zur «igent-
».'M« x für Gaggenau und Umgebung geschaffen. RaschAZerk auf. das, es vieken Leuten hier und der Umgebung

Ken ^ brachte , Di« Errichtung einer eigenen Fabrik am
^Nĝ ?^ arten Gemeinde Ottenau schuf in der weiteren Entwicke -
7it ° Grundlage zur hiesigen groszen weltbekannten Autofabik. die
^ sj»? andern Werken reichlich Verdienst für viele Tansend Arbei-
Mif. , . Jetzt noch werde in den h-estgen grogen Werken kein
Vttx fabriziert , den nicht Kmnmerzienrat Bergmann eingeführt
Mnn .A '^ rÄem sei >n in seiner eigenen Fabrik hier zahlreiche

hergestellt worden für seine Waffenfabriken in Suhl in2Nyen und bei Brüssel.
/ azioler Hinsicht war Bergmann einer der ersten , der

zn, /angs der achtziger Jahr « Wohnhäuser für seine Arbeite :
^ »li,'» «rbaute . für elektrisches Licht und Krast sorgte dem

Krankenverein hier ein Haus schenkte und den zahlreichen
hj .; , y 'er . gem«innütziger und geselliger Art . stets «in opf«rwilli -

^ bereiter Freund und Gönner war '
Im Herzen eines jeden

^ aügenaners habe Bergmann sich längst - in PlZtzcken dank-
^ ^ >enkenz erobert , und so sei es Pflicht der ganzen Gemeinde,

Mb? v .anne. der soviel Interesse für dieselbe an den Tag gelegt
,

u ohlverdiente Anerkennung zum Ausdruck zu bringen ,
k

' ^ iii - ^ erhob sich die Gesamtbürgervertretung und gab ein -
Herr Kommerzienrat Bergmann zum Ehren -

Gaggenau ernannt werde. Um S Uhr ehrte der Gesang-
Äe» angerbund sein Ehrenmitglied vor dessen Pilla mit präch-

der 130 Mann stark « Cl-or trug unter d«n herrlichen
einige Lieder vor . Der Präsident , Herr K. Ball , sprach

^ sî ar in echter deutscher Sängerart aufrichtig« Glück-
Äw

""5
^ Ilhr ^

^ ^ " kstsonntage, d«m eigentlichen Festtage, überbrachte um
^ liei, » ? emeinderat dem Jubilar den Ehrenbürgerbrief

^ gleichzeitig ein wunderschönes Blumenangebinde überreichen,
Aq »,n? "rg«rmeister Schneider nochmals den Gefühlen von ganz
K

^ redten Ausdruck dab . Dann traten die 140 Sänger des
I >^ »ti>» -? ^' esigen Gcwerbegesangvereins vor der Villa an und
^ kvrr>4>

' ^ ^^ Ehrenmitglieds . Tiefempfundene Wotte der Dankbar ,
^ ssen Vorstand Prokurist Bastian dem Mann aus . der

^ Iahren ein eifriger Förderer des Vereins war . Der Vor»
^.' " ül ? Hilfsausschusses vom Roten Kreuz. Gewerbeschulfachlehrer

j ' . nahm Veranlassung , dem Mitgriindet des charitativen
^ie> r. schwerster Zeit mit herzl. Worten Dank zu sagen für dessen

reiche Unterstützung sowohl für die Bedürfnisse am hie¬

sigen Platze , wie dessen Gaben bei den großen Spenden im Reiche.
Herr Direktor Sutor übermittelte die Glückwünsche der Beamten .
Eine grohe Anzahl von Glückwunschtelegrammenund Briefen trafen
ein und außerordentlich viele prachtvoll« Blumengewind « und Ge¬
schenke zeugten von Dankbarkeit , Verehrung und Wertschätzung für
den ersten Gazgenauer Ehrenbürger .

»ersessen Sie Ml
öl» „BaStsche Presse" für ü«n Monat ;n
bestell«« . auf ö«r letzten Seite abgedruckte
Bestellzettel erleichtert Zhnen Sie« «nS gibt bei
sossrtiger Erledigung Sie Gewähr, »aß St « Sie
„Basische Presse" mit Beginn Se« neaen Monat»

bestimmt erhalte«.

Aus der Kemdeshauptstadt .
" Karlsruhe . ?4 . Mai ISA .

DaS > iesjShrifte Pfingstfest ^
liegt hinker uns . Es war diesmal im allgemeinen vom Wetter be¬
günstigt . wenn schon die Temperatur in den Frühstunden infolge des
herrschenden Ostwindes ziemlich „frisch" war . Für alle Pfingst -
touristen war aber letzten Endes die Hauptsache, daß es trocken blieb .
Infolge des günstigen Wetters waren auch alle Voraussetzungen für
einen regen Pfingstverkehr erfüllt : schon lange hat der Karlsruher
Hauptbahnhof keinen solchen Andrang zu den Frühzügen gesehen ,wie am Morgen des ersten Pfingsttages . Wohl gegen 5 000 Personen
dürften es gewesen sein , die am ersten Feiertage früh mit der Bahn
hier wegfuhren . Und erst der Abendverkehr! Lange nicht so stark
war es am zweiten Tag . Rechnet man dazu die Zahl der hier an¬
gekommenen und durchreisenden Personen , ferner den umfangreichen
Güterverkehr an beiden Tagen , so muh man den über Pfingsten
vollbrachten Leistungen unserer Eisenbahner Anerkennung zollen, und
dies umsomehr, wenn die immer noch unzulänglichen Lokomotiv-,
Wagen - und Material -Verhältnisse berücksichtigt werden . Auch die
Alb talbahn hat über die beiden Feiertage ihr Möglichstes ge¬
leistet.

In der Stadt selbst verliefen der Feiertage ziemlich ruhig . Die
Gottesdienste aller Konfessionen waren recht gut besucht . In
der evangel . Stadtkirche wurde der Frühgottesdienst von Dekan
Napp abgehalten . Beim Hauptgottesdienst um 10 Uhr , bei dem
Stadtpfarrer Kühlewein predigte , wirkte der Thor des Vereins für
evanghj . Kirchenmusik mit und brachte zur Einleitung den Pfingst -
gesang von I . H . Lützel : „Komm'

, heil' ger Geist , und fülle die Her¬
zen deiner Gläubigen " und nach der Predigt das Silchersche Chor¬
lied : „Herr Gott , dich loben wir " zum Vortrag . Die Gesänge wur¬
den unter Chormeister Max Thiedes Leitung sehr wirkungsvoll zu
Gehör gebracht. In allen evangel . Kirchen wurde beim Ausgang
aus den Gottesdiensten eine Kollekte erhoben für die Kranken¬
pflegestationen der evangel . Gemeinde. — Während des Hauptgottes¬
dienstes in der St . Stephanskirche kam am ersten Feiertag wiederum
die prächtige „Missa festiva" von Pikka zu Gehör, zu welchem Zwecke
sich nicht nur die Gemeinde, sondern auch andersgläubige Kunst¬
verständige zahlreich eingefunden hatten . Die Wiedergabe unter
Steinhardts meisterhafter Leitung war inuste ^gültig . In der alt¬
katholischen Auferstehungskirche hielt am Pfingstsonntag Stadtpfar¬
rer Kaminsky das deutsche Hochamt, während er Montags die Dur¬
lacher Gemeinde pastorierte . Unsere israeliischen Mitbürger be¬
gingen über beide Tage das Offenbarungsfest . Am Sonntag vor¬
mittag '/->10 Uhr war in der Hauptsynagoge Mädchen-Konfirmation .

Der Stadtgarten , die Zierde unserer Stadt , wies über die
beiden Pfingsttage einen Riesenbesuch auf . Namentlich die zahl¬
reichen Fremden und die Landbevölkerung aus der näheren Umgebung
bildeten an d«n beiden Vormittagen die Hauptbesucher. Die Fre -
auenz des Stadtgartens überbot alle Friedenszahlen . Am ersten
Feiertag vormittags waren es « twa 10— IS 000 und am zweiten Feier¬
tag vormittags 20 000 Besucher : dazu komme« noch die Besucher an
den beiden Nachmittagskonzerten , sodaß wohl eine Eesamt -
besucherzahl über Pfingsten von etwa 40—45 000 nicht zu hoch
gegriffen ist. Stadtgarteneinnehmer Bronner entledigte sich seiner
Aufgabe trotz des grohen Andrangs mit viel Geschick . Auf den Un-

-fug des unerlaubten Pflückens von Blumen muh immer wieder
warnend hingewiesen werden. Im Landestheater hatte am
ersten Feiertage Richard Wagn«rs „Tannhäuser "

, am Montag Johann
Strauß '

„Fledermaus " ein volles Haus gebracht. Das Konzert¬
haus bot Sonntag ,,D « drei Zwillinge "

. Montags „Im weihen
Röhl "

, der Besuch war ein leidlicher. Im Colosseum hatte das Gast¬
spiel des Frankfurter Intimen Theaters unter Iuhah ' Direktion an
beiden Tagcn gutbesuchte Vorstellungen. Auch sonst fehlte es nirgends
an Abwechslung, nicht zu vergessen die zahlreichen öffentlichen Tanz-
Belustigungen am Montag für diejenigen , die in privaten oder
Vereins -Zirkeln keine Gelegenheit hatten das Tanzbein zu schwingen .Run ist das „liebliche" Fest vorüber . Di« Natur , welche sich in
ihrem zauberisch schönsten Schmuck darbot , sorgte dafür , dah man die
Sorgen des Alltags für zwei Tage vergaß und so Pfingsten wirklich
zu einem „Fest der Freude " wurde .

nr. Die Lage der Reichs-, Staats - und Gemeindebeamte« im
Lichte der neue« Besoldungsordnung . Ueber dieses Thema sollte
Oberpostsetretär Willi Steinkopf aus Königsberg am letzten Samstagim Festhallesaal in einer Versammlung — veranstaltet von der
Sozialdemokratischen Partei — , zu der sämtliche Reichs- , Staats - und
Gemeindebeamte eingeladen waren , sprechen . Infolge plötzlicher
Absage des angekündigten Redners übernahm Herr Stadtverordneter
Böhringer das Referat . Der Redner verbreitet« sich in grohen
Zügen über die neu« Besoldungsovdnung , die nach seinen Ausführun¬
gen die mittleren und insbesondere die unteren Beamten nicht zu-
frieden gestellt hätte . Man mühte aber inbetracht ziehen daß derBeamten -Arbeitgeber — Staat — verarmt sei . er könnte daher die
ständig sich mehrenden Forderungen nicht , ohne die schwer zu beschaf¬fenden Mittel zu haben , gewähren : es müsse aber andererseits für denBeamten doch so gesorgt werden , dah das Existenzminimum , der sichvon Tag zu Tag Höher schraubenden Teuerung , auch gerecht angepaßtwürde . Die im Oktober in Aussicht gestellten Reformen , seien nur ein
Versprechen, um die Gemüter , in Anbetracht der kommenden Wahlen ,zu beruhigen . Der Referent kam im weiteren Verlaufe seiner Aus¬
führungen auf die kommenden Reichstagswahlen zu sprechen und
appellierte an die Beamten , in der Auswahl der Parteien sich nurauf deren Seite zu stellen , die die wirtschaftlichen und rechtliche ^ For¬derungen der Beamten auch ernstlich unterstütze« und die eine Ge¬
währ dafür bieten , daß die Versprechungen auch gehalten werden.Man mühte sich dabei vor Augen halten , erklärte der Referent am
Schluß, daß sehr leicht den Beamten die bisherigen Errungenschaftenverkürzt anstatt erweitert werden könnten, umsomehr, als . wie sichleider bei der Erledigung der Besoldungsordnung gezeigt habe , ein¬
zelne Parteien sich nicht so recht an die Beamten erinnert hätten . Die
Besoldungsordnung dürfe nicht „rückwärts" revidiert werden. (Leb¬
hafter Beifall .) In der einsetzenden Aussprache sprach Herr Wer¬
ner für die Po st Unterbeamten und schilderte in grellen Far¬ben die überaus schlechte Lage , in die die untere « Postbeamten durchdie vollständig ungenügende Besoldungsordnung geraten sei«n. Eisen¬bahnsekretär Beetz und Schäuble sprachen für die Eisenbahner ,wobei Eisenbahnsekrctär Beetz hervorhob , daß die neue Besoldungs¬ordnung viel zu viele Gruppen hätte — 8 Klassen wären genügend
gewesen — und dah das Existenzminimum, besonders in den mittlerenund unteren Klassen, vi«l zu niedrig bemessen s«i . Nachdem noch der
letzte Diskussio «sredner , Postsekretär Meyer , gesprochen hatte ,schloß der Vorsitzende di« Versammlung .v . Der G-sangoerei« Edelweih Karlsruhe -Daxlanden feierte am
Pfingstsonntag sein 2S . Stiftungsfest durch « in Konzert , das
für unsere Vorortgemeinde ein besonderer Kunstgenuß war . Als

Solisten waren Frau und Herr Neugebauer vom Landestheatcrgewonnen worden. Der Verein , der unter Leitung des Herrn Chor-
Meisters Fassel steht , zeigte in drei Chören sein hohes Können ,was besonders im „Fremdenlegionär " von Wengert durch seine Nuan -
zierung zur Geltung kam . Herr Neugebauer erfreute durch drei Liedervon Schumann, Frau Neugebauer durch drei Lieder , wobei die hoheKünstlerschaft der vortragenden , die noch drei Duette von Corneliusangen , zum Ausdruck kam und das Publikum zu lauten Beifalls -
außerungen hinriß . Der jugendliche Violinspieler Karl Hu herzeigte durch sein Spiel , dah er auf dem besten Wege sich befindet , be¬sonders seine Technik war sehr gut . sein Ton voll und w? ich . Die Be¬gleitung der Solo - Gesänge sowohl wie des Violinisten hatte Herrslevogt jun . übernommen und in einwandfreier Weise durchge¬führt. Mit dem Konzert war eine Ehrung von 13 noch lebendenGrundern des Vereins und des Herrn Chormeisters Fassel. der denVerein seit 10 Jahren dirigiert , verbunden . Den Iubilaren wurdenpassende Geschenke überreicht.

MteiiulMl , aus der Karlsruher ötadtratMung
vom 21. Villi 1920.

Bor Eintritt in die Tasesordmma begrüßt ier Vorsitzende das i«das Kollcarum neu einaetveteire Mitnlied . St abtrat AdolfKühn .und hsikt es b'-rzlich Willkomm« , . Stadtrat Kühn dankt hierfür inverbindlichen Worten. —
Ergänzung des BiiraerauSschusseö . An die Stelle des »um Stadt -rat gewählten Stadtverordneten Adolf Kühn tritt »ach d.-n aeietz-

dcuisr bis zu den nächsten Erncuerungöwahlen der StadtverordneteniNoii. 1922» Mvählt und Ivird hiervon in KcnntmS gesetzt. —Neue Linienführung der Straßenbahn - Jmolge der demnächstSSPIanten Eröffnuna der Straßenbal,nlin 'i>c durch die Rüppurrerstratzeund die b:Sher brach gelegenen Strecken in 5«r Garten - und Mathiz »
stvcche haben sich Aenderunsen in den bestehenden Linienführungcnund in der BetriobSdichte als notivcnSia und vorteilhaft erwiesen.Grundsatz ist . daß sedier Stadtteil möglichst eine unmittelbare Verbin -dun-z zun , Hauptbah-nhof und »um Mittelpunkt der Stadt — 5<emMarktplatz — haben soll . Die nsuen Lrniensührunaen sind wie folsrVtn<zc5ehen : Linie 1 Durlach - Rheinkafen lwie bisher).L i nie 2 Schlachtbof - Äauptbahnhof - Mühlbura <wiebisher) . Eine spätere Durchführung der Linie 2 durch die Kapellen- .Niippurver- und Rotteckstraße bleibt vorbehalten. Linie 3 Süd¬ost - Ri na - Sie nimmt folgenden. Verlauf :

' Marktvlatz-KriegS -
strasze - Alter Bahnhof - Nüppurrerstrake - Rotteckstraße -Hauptbahnhöf -Karlstraße -Kaiserstrak'e -Markwlad und umgekehrt. Linie 4 . Fried¬hof - Linie , bemnnt , anstatt ioie bisher in der Karlstrahe , weiterun Westen und führt vom Kühlen Krua durch die SchillerstTiaße , Kai¬ser -Allee . Kcriferstrcrße , Karl -Wilhelmstraße zum Friedhof und umge¬kehrt . ' Linie 5 Beiertheim - Sauptbahnhof - Markt¬platz - K ran kenha u s - Stoß e rftra ß e. Bis zur Fertig ,
stellung der Linie nach Beiertheim sFortsetzuna der Li -ri« in derRÄchsstraße) , westlich der Karlst '.viße, durch die Hebhardstraße bis zurMaria -Atexqntwastraße) werden die Wagen in der verlängert ?»«Rcichsstraße umgesetzt . Lini >e 6 Südwest - Ring ^vereinigt die!
bisherigen Linien 6 und 7) . Sie dirvch-fährt folgend- Straßenzüge inbeiden Richtungen: Marktplatz. Ettltnaerstraße . HauptSahnhof. Karl ,straße, Mathftstraße, Gartenstraß « . Schillerstvaße. Kaiser-Alle« . Kai,serstvaße . Marktplatz. —

BetrieSsdichte: ^ künftia soll ein 8 Mirrutenbetrisb auf allen Lim« ,durchgeführt werd-en. der sich natuivemäk aber in den Hauptstvaßeu-
zügen durch das Hindurchfühlen mehrerer L«nien verdichtet . Beson¬deren Verkehrsbedürfnissen zu gewissen Tageszeiten Wirt», wie bisher,durch Einsatzwagen Rechnung getragen . Die Neueinteiluna ist jedoch
so , daß derartige besondere Maßnahmen in Zukunft weniger notwen¬
dig sein werden. — GS muß ausdrücklich betont werden, daß man beider Aufstellung des Planes der neuen Linienführungen von dem Ge-
danken getragen war daß der neue, Betrieb unter bester Ausnutzungvon Personal und Wagen durchgeführt werden muß und daß ein«
Vermehrung des Personals , trotz der Eröffnung der Lini« durch di«
Nüppurrerstraße und der brach liegenden Streck« in der Garten - uni»
Mathystraße unbedingt M vermsiden iit. Nach den Vorschlägen de»
Bahnamts ist dies ohne Prrsonalvermehrun « und durch Indienst¬
stellung von 2 weiteren Motorwagen möglich . Gleichzeitig dürfte mißEinführung ter neuen Linien allgemein ein« Verbesserung in den
Verkehrsbedingunaen in der Fanzn Stadt gewährleistet sein .Die. enSaülüay Entscheidung über di« neuen Linienführungenbehält sich der Stadtrat für die nächste Stadtratssitzuna fam DonnerS.tag . den 27. Mai ) vor . Die Durchführung des neuen Betriebs wird
voraussichtlich Mitte Juni d. I . erfolgen. —

Bau von neuen Straßenbahnlinie ». Es liegen Mitteilungen
seitens der ReichSwirtschaftsstellen vor. in denen davor gewarnt wird,
augenblicklich an den Bau neuer Straßenbahnlinien heranzutreten .Die Herstellung von Straßenbahnrillenschienen , wie auch von gewöhn -,
lichen Eisenbahnschienen, geschieht derzeit in Deutschland in so gerin¬
gem Umfange, daß es kaum möglich ist . die b->itehend«n Linien saunterhalten . Von Neubauten muß vorerst völlig abgesehen werk« ,.

Gas - . Wasser - und Strompreise . Gemäß BürgerauSschußbeichluk
vom 28. Februar 1920 werden die Gas - . Wasser- und StromVv -nfe iür
die Monate April und Mai aufgrund der durchschnittlichen Kohlen-
Preise wie folgt festgestellt: für Lencht- , Koch- und Heizgas 1.3S Mk..für 1 Kbm-, für MotorengaS 1 .30 Mk. für 1 Kbm.. für Wasser , da»
durch Wassermesser gemessen wird . 45 Pfg . für 1 Kbm. . für Wasser,das nach dem Mietwert des mit Wasser Versorgjen Grundstücks bs.rechnet wird . 7 Prozent deS Mietwertes des Grundstücks ; für Licht»
ström bis zu 3000 Kwst. 3 Mark für die Kwst . und für Kraftstrombis zu 3000 Kwst . ^ 1 .S0 Mk. für die Kwst . Die für den Bezug von
Wasser festgesetzten Sätze gelten auch für den Monat Juni ISA».—
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kMerWalisbNd der AngeWes .

Mittwoch , den ZK . Mai tgM ,

abends 8 Uhr im Saale des Elefanten

Außerordentliche
Mitglieder - Versammlung .

TageSordmsng :

I. Erläuterung der neuen GehaltsregelNug
für kaufm . Angestellte

II. Kündigungen unV Entlassungen .
IN. Der kommende Reichstarif für Angestellte

bei Behörde « . ^
Erscheinen aller Mitglieder ist gewerkschaftliche Pflicht.

DkliWt NülksMtri
Zn Vsötv Destsche lidersle Zvlkzxsriti.

lZ

Ävs
'1 « .

U«
Karlsruhe

Friedrichshof
Dienstag 8 Uhr abends .

MM
veitritt und Auskunft in »er GclchSstsflelle
tbri «aett »a5i « ? >. IZlk. — N «r » wr «che » 87S.

ZmlsÄe Zli .
' oM - WMilj !

Abteilung Karlsruhe .

Mittwoch , den s «. « ai , abend » 8 US«.
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I« MImIm i« MWvle sör LeidesMmeo .
Am IS . Mai d . I . wurde in Anwesenheit der Reichsbehörden die

deutsche Hochschule für Leidesübungen eingeweiht . Der langgehegte
Wunsch aller Anhänger und Freunde vielseitiger Leibeserziehung ist
, n Erfüllung gegangen . In der glücklichen Zusammenseins des
Lehrkörpers aus wissenschaftlich gebildeten Männern im Verein mit
den erfahrensten Fachleuten der einzelnen Gebiete liegt die Gewähr ,
das ! sich Theorie und Praxis nicht wie bisher als feindliche Brüder
gegenüberstehen werden . Welche Ausgaben harren nun der Lösung ?

Wichtige Fragen , wie z . B . Art und Matz körperlicher Uebung
nach Lebensalter . Geschlecht, Beruf , Einfluß körperlicher Uebung auf
die geistige Entwicklung , wirkungsvollste Hebungen zum Ausgleich
nun Berufsschäden , Grenzen der Leisiungssähigkeit usw . usw . harren
der Bearbeitung . Die Lösung dieser Aufgaben wird die Erlangung
grundlegender Gesetze über den Wert der Leibesübungen erbringen .

Neben der Fotschungstätigkeit erblickt die Hochschule ihre vor¬
nehmste Aufgabe darin , als Vildungsanstalt und Lehlin¬
st i t u t zu wirken . Hier kann nicht genug geschehen . Der Mangel
an guten , umfassend ausgebildeten Sportlehrern war bereits vor
dem Krieg allerorts fühlbar .

Tel Studienplan der Hochschule sieht vor : 1 . kurzfristig
Lehrgänge von 13 Tagen iit Verlin und in vielen Stadien des Rei¬
ches : 2 . einen durch die günstige Lage bedingten einsemestrigen Kurs
füt die Studenten der Universität und Technischen usw . Hochschuleit
Berlins zur Ergänzung ihrer sonstigen wissenschaftlichen Bildung ;
I . einen einscmestrigen Kursus für die Mitglieder der Berliner Ver¬
eine, ' 4 . ein Vollstudium an der Hochschule, das vorläufig vier Se¬
mester umfaßt sowie freies Studium praktisch oder wissenschaftlich
für jedM , der sich auf dem Gebiet weiterbilden will . Durch die kurz¬
fristigen Lehrgänge soll in erster Linie eine Fortbildung der in den
Vereinen tätigen Vorturnet , Uebungsleiter , Sportwarte usw . ange -
strebt werden . Die Lehrgänge sollen die allgemeinen Kenntnisse und
praktischen Fertigkeiten vermehren und durch theoretische Richtlinien
zur selbständigen Mitarbeit anregen . Die Ausbildung besteht vor¬
wiegend in praktischer Uebung , sowie aus einer Anzahl grundlegen¬
der Vorlesungen über das Gebiet der Anatomie , Physiologie . Ver¬
waltung ? - . Geräte - und Regelkunde , außerdem in praktischen Anwei¬
sungen für Massage und Erste Hilfe bei Unfällen .

Eine gründliche , theoretisch wie praktisch vielseitige Ausbil¬
dung ist für die V c l lst u d e n t e n an der Hochschule im viersemestri -
gen Lehrgang vorgesehen . Erscheint die Dauer des Studiums
beim ersten Anblick des vielverzweigtsn Gebietes als knapp bemessen ,
so ist hier Mich zu betonen , das ; die Ausbildung nür bei fleißiger ,
ununterbrochener Mitarbeit des Studenten Ersolg bringeil kann .

Neben beliebigen Nebenfächern sind besonders Pflichtfächer ver¬
bindlich . Sie im Verein Mit dem freigewählten Sondersach Gegen¬
stand der Schlusiprüfung sind . Au den Pflichtfächern gehören : Bo - -
bereitende Uebungen , deutsche und schwedische Freiübungen , Cswicht -
hben . Widerstand - und Hantelübungen und Geräteturnen , Leicht¬
athletik und Ringen , Kammer - und Winterspiele .

Für die künstlerische Ausbildung der Studenten sind vorgesehen :
Aktzcichen nach lebendem Modell . Vorlesungen über allgemeine Kunst¬
geschichte. Anleitung zu künstlerischer und Sportphotograph ' « : bei
erkanntem Bedürfnis ist außerdem ein Kursus für rythmische Gym¬
nastik ins Auge gesagt .

s Turnen j

WnumcisicriKnst-Z. Zvicle des Karlsruher TUrnzaucL dein 25 .—ZV.
Mai . 2S , Ma > lDicnSlagl ! « n st b a l l : Tutner A - Klasse : in

i karlsruse <i- ,ial !tnd- :pla « ) 6 .4V— 7 .10 K .T .« . 1S4S i — Bci «rt»eim : 7 .10—7 .40
lt .T .V , 1Z46 II — M .T .V . S7. A!ai (DsnncrStag ) : SchtaaVatl : S ch ii-
let t>> Turins » (Tuln !j ?rci,l? pl .itz ) . SS . Mai <Fr : itag ) : Schlag ball :
Turner in Kartttuhe <̂ na ' ?.itdcrplav ) K7— Uhr : M .T .« . — Durlach
Zü, Wai lS ^ mStag) : Tn in v urinball : Turner A - Älasse : in
B .-icriScim (FclU ' latzi S S»—7 Uhr : !? ,T,V . 1S4S — Vi-icrtSeiM: 7 .10—7.40
ZZcicNdcim — y! tllnwii >r ?l . Mei (Sonntag ) : F a u st I> a l i : TUrn - r
» - Klasse : in Veierio - lm l ^ eslvlstz ) : 4 .?s>- ULr Ketettb ' im — Vl«n-
kenlo» : 5 .10—r. .4N: K .T .V . I , — ^ iiNaS». M .T .V: — Blankenl .- ch: ?—7 .ZM
SZ- icrthsitn — Blaitkcnivchl 7 40- 5,10 M .T V . — VlaNkenloch : 17 —
Dnrlach, Tamburinball : Turner » - Klasse : 5.4S —K.1!> Äci-
ertSeinl — Tcutschncuteut 1 : K.20- ss.S0 5k,T,V . — BcicrtScim .

^ . >< Tie Sünder - nim TurNvereiniauni Brirrtl -Sim mccht noch¬
mal s auf das vom Lg. bis 31 . ?,>?ai d . I . stattfindende Sck >au - und
Wettern SN aUs-merk ' ani . u . 1 . sei oarau ? hingewiesen , daß der
wertvolle Wanderpokal fiir den 4>x > Meier Staffetienlcruf und die
übrigen VereinZrrelse im Svor ĥmi ? Freundlich , ,̂ a >serstr, , ab Pfingst¬
montag ausgestellt sint>, Die Anzahl der gem^lde^Äi Vereine ist grö¬
ßer , al ? NvsvrüNalich (Znaeiichnmen wurde , ist der Hestvlcch auf¬
nehme iäh in für d - n stärksten Besuch . Am Santstag : Schül ^rturiten .
Sonntaa . Mn «el»Wett -Ttinvn . Muiterrieäe - , Kür - und Kunstturnen :
Vaumeistersvreke . Tomhnrin - ffaustball kZluStriwn des WandervrviseSl .
Ain Montan iit ein VolkZfcst ^ ergesehcn , — Me uns noch n -ichträglich
mitaetcilt wird , haben sich bis setzt Wtl Turner iür das Einzelwctt -
turnen gemeldet . An den Nannfchafts - WettkZmpfen : Stafetbenlaus
4X100 m usw . Merken sich 25 Mannschaften beteiligeri Außerdem
tve --den acht Turnv ' roine von Karlsruhs und auswart ? Nkustertisgev

ÄKS AM » im MM UNÜ ö ! e MeMW .

„Wenn man die erschreikend hohen Zahlen derjenigen liest , die
alljährlich in unserm Vaterland « an Erkrankungen der Atmungs¬
organs sterben , so versteht man . daß es dem Volkshygietitker am Her¬
zen liegt , Volksheilstätten für Lungenkranke zu gründen , deren Se¬
gen für vie leidende Menschheit von unermeßlichem Werte ist. Doch
nebmen wir diese Heilstätten im ganzen Umfange ihrer sozialen Tä¬
tigkeit . immer wieder offnen sich die Tore derselben zur Aufnahme
von bereits Erkrankten . Wo aber finden wir Vorkehrungen , die
dazu angetan sind , dem Entstehen dieser schrecklichen Krankheit zu
begegnen ? Viel wird gearbeitet , um die Ursachen derselben zu be¬
kämpfen . durch die überall einsetzende Wohnungsfürsorge , durch die
Aufklärung der breiten Massen in den Vereinen für Gesundheits¬
pflege usw . . Aber auch verschiedene Körperschaften , ich nenne Turn -,
Spiel - und nicht zuletzt die S ch w i m m v e r e i n e , sind dazu be¬
rufen , in den Kampf gegen den Würgengel der Nation mit einzu¬
greifen . Dem einsichtigen Volkshyaieniker wird es vor allen Dingen
darum zu tun sein , die heranwachsende Jugend zu kräftigen und zu
widerstandsfähigen Menschen heranzubilden . Dazu können und wol¬
le » die vorbezeichneten Körperschaften ihre Unterstützung leihen .

Sehen wir einmal von den diesbezüglichen Bestrebungen der
Turn - und Sportvereine ab und betrachten wir das gesundheitliche
Wirken der Schtvimmveteine näher . Da sikden wir als obersten
L̂eitsatz derselben : „Das Schwimmen volkstümlich zu Ntachen und

X Mr die Einführung des obligatorischen Schwimmunterrichtes an den
Dolksschulen . vornehmlich der Industrie - und Großstadt zu streben .
Dltsem ihrem Ziele widmen sie sich mit allen ihnen iu Gebote sielen¬
den Kräften . Wenn ihre Erfolge nicht so in die Erscheinung treten
!wie diejenigen der Turn - und Spielvereine , so ist die Erklärung' « arin zu suchen , öas> fast seder . der turnt , sich einem Turnverein an¬
schließt , um die Turnkunst auszuüben : ebenso acht es dem Liebhabe !
der Bewegungsspiele . Beim Schwimmen ist die Sache insofern
wesentlich anders , als die größte Ntehrzäbl der Schwimmer die Kunst
ausübt , ohne sich einem Berein abzugliedern . Nichtsdestoweniger
nnd für einen großen Teil der außerhalb der Vereine stehenden
Schwimmer die Schwimmvekeine anregend und fördernd gewesen ,
lleberall imd «n wu die Beweis « daUr . wie die Vbra . llstazju » g
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stellen . Die Zahl der Schüler , die sich an den SamStaaS nachmittaas
stattfindenden Schülertvettkämpfen beteiligen werden , beträft bis
fetzt 450.

, r . Vorstandsfitzung der Deutschen Turnerschaft . Aus den Ve¬
ratungen , die in Leipzig stattfanden und größtenteils interner
Natur waren , ist die Festsetzung der diesjährigen Hanptaus -
schußsitzung für den 24. und 25 . Juli in Leipzig hervorzuheben .
Am Vortage treten die Unteransschüsse zusammen . Der 2ö. Juli
vereinigt voraussichtlich alle Teilnehmer zu einer Turnfahrt nach
Freyburg an der Unstrut zum Jahnhaus . — Der Turnausschuß
hält seine nächste Sitzung am ZV. und 27. Mai in Halle ab .

Der De « tsche Tnrnlehreroerein tagte kürzlich im Schöneber¬
ger Rathaus . Nach einem Nachruf für den plötzlich verstorbenen
1 . Vorsitzenden Geh . Rat Diebow begrüßte Oberbürgermeister Do -
minicus die Versammlung und wies aus die Reichsschulkonserenz
hin , zu der ihm vom Reichsministerium des Innern das Referat über
die Leibeserziehung übertragen wurde . Dem Anschluß an den Neichs -
ansschuß wurde durch die Versammlung zugestimmt . Ferner wurde
ein Antrag des Vereins der Fachturnlehrer an den Höheren Lehran¬
stalten Bayerns angenommen , in welchem die für alle Gliedstaaten
einheitliche Regelung der Vorbildung und Fachausbildung der Turn¬
lehrer und Lehrerinnen im Sinns des Fortschritts für eine unab¬
weisbare und dringliche Reichsangelegenheit verlangt wird . Zum
1 . Vorsitzenden wurde Lberturnlehrer Zobel - Schöneberg gewählt .

FusibaUsport

sr . Zwischenrunde der deutschen Fußballmeisterschaft . Wie uns
ein eigener Drahtbericht meldet , hat der deutsche Fußball - Bund die
vier Siege der Vorrund « in der Zwischenrunde wie folgt zusammen¬
gestellt . In Berlin tressen sich der süddeutsche Meister , 1 . Fuß¬
ballklub Nürnberg und der Baltenmeister Titania - Stettin und in
Leipzig stehen sich der Verteidiger der Meisterschaft , Spielvereini -
c-ung Fürth u . der südostdeutsche Meister , Sportfreunde Breslan gegen¬
über . Zie Zwischenrunde findet bekanntlich am M . Mai statt . —

Nach den Ergebnissen der Vorrunde kann an dem Siege der beiden
süddeutschen Mannschaften kaum gezweifelt werNn .

Sie Mngstsutzdaiwtttspiek m Uarlsrnhe .

»F .C. Mühlbors " — „F .C. Wacker Leipzig " 3 : 1 (2 : 1 ) .
Für Psingstsomuag Hatte sich . I .E . MUSlbury " den Altmnitcr von

Mitl - ldeutsaMnd . F .C. W a ct c r - L e i p z i a " zu cmcm Freuiidschast^spicl
verpfUchtci . Dieser hatte anschüttend aügciiomiuim. in . Äüihlbura ' einen
w ?nigrr spielstarken Gegner zu sindcn/mit dem er leicht fertig wetden könnt-.
Die Enttäuschung saltivir merkte man der Mannschalt in der 2 , Hotbz-it
deutlich an . Allerdings zeigte sich . MUHlburg" am Sonntag in borzt>«ttchcr
Form , im Sturm war besonders der rechte Flügel ausgezeichnet, aber auch
der übrige Teil der Mannschaft tat vowius seine Schuldigkeit, sodaf; das
HZttsig» Aurufi'n und viele ,Sprechen während des Spiels , wie es
von einzelnen Spielern aeM' t winde , vollftündig MerslÄssig war . Schon
von Beqinn an bewies . T . hlSurg " feine GelLh^lichkeit . Die Leipziger hatten
all - Mühe,standzuhalten und brauchten langer « Zeit um richtig auszukommen,
zeigten rann in der 5? olae zeitweilig ein prächtige? Ausaniinenspiel. das
ihnen leichte Ucb ?rlegenheit im Felde verschasstc . Erfolge verhinderte aber
die Sailslchtre ÄShlburger Vcrteidiguna und Torwii -Kter . Die Angrifse wech¬
selten in risch!»? Folg ?. . NiiblbUrg " war 2mal erfolgreich, beidemal« durch
tadellose S !?'>>ss» sei , es Russinnen In der 20 . und 40 , Ainuts . Kurz vor
der Vause gelang es den Gästen .nach schSnem Zmammensptcl ein Tor auküu-
holen . BaN> nach SeiteUwects«! postierte dem Gäste-Torwart da ? MiNg?-
schick. das: IHM ein . überraschl'nder StSUft den Händen ins Tot sprang ,
was anscheinend elwaS ungünstig ans dt« Manntchast wirkte : fi ' spiele in
der Folge autt» reichli '̂ scharf , wurde aber trotzdem in Schach gehalten und
Mehr nNd mebr auf ihre Svielhälste zurückgedrängt Sie schien sich über¬
haupt in der 1 . Gviel 'M , u sehr auSgeaevcn n > Sakeu, Das Tempo liest
gegen Schlich merMS nach , die Mäste kamen selten mehr , » einem ernst-
l '. che, , Nngri ?!. mutzten « Ser ihre Nusmerfsamkeit sebr darauf richten, «inen
weiteren Erfolg der Kinheimilchen zu verhindern , was ihnen auch gelang,
fodas; daZ Spiel mit Z : 1 Toren zugunsten „ MühlburgS " endete,

„F .C . Phönix K -irls - i-h-« — „F .B . Utrecht Holland " t : Z (1 : 2) .
Nachdom innerhakb einer Woche d« i unaari 'sel?« k»Zzw . Bndapeskr

MlMnfchaktisn der Karlsrither SporVaemeiirde ibt vorzüqliches Kön¬
nen bewiesen batien . trat q« sfern — erstmals nach lang ?» Javren —
Wwder eine bolländisch « Mannschafs hier ? um s?rsund ^chaftS-
fpi ' Is an . D - S Erscheinen der Mannschaft , deren NaUMi in GdortÄ -
kooisen schon lanpe o?n<>n auten Man « hat . lockte , trotz d?S prächtigen
A !lsfl >i>liSP?? tterS . die Sportsanhänger in arof :c? Zahl auf den SportZ -
platz im ^ » 'anongartcu . Die De such« ,zahl durfte die der vorarnegan -
aenen M ." Miels erh -.'blich übersteigen . Die Holländer wurden hei
ihrem Erscheinen lebbetft bearük -t , was allerdings mehrmals wieder¬
holt werden muhte da die Gäste Nicht , wie sonst üblich , zusamm ' n.
sondern in einzelnen Gruppen nach nnd nach antraten . Die 'Pbönix -
mannschaft wies gegenüber dein lebten <A ?i>el einia ? Veräuderunaen
auf . di>e sich aber gut bewährten . Neben der wie iinmer smten Stvter -
Mannschaft « igt «, aber auch der S 'nrm eine Kormverv .- ssenina in
aroszi - r Kchunkrei ^ »wk«it und - SiK »nheit . Dies zeiate sich alei 'h von
SbielSSginn an . Bereits in der zweiten Minute konnte die Karlsruh, ' !
??attnichakt nach vtSchtil »? - .« ainbirmtion unter ttrehem Betfall das erste
Tot erziele » . Die tSplländsr . welch« sich mir l« ngiam zufamm -n-
fiindeu , muhten sich all^ Müh ? aehen , um sich der flinken Angriff «
Sil erwehren : Nach dem lebhaften temperamentvollen Spi .' l der Un¬
garn er 'chi«n d-ie Spielweis » der Holländers nl ? sehr bedächtig ! daß

sie aber auch sehr flink sein konnten , bewiesen sie bei verschiedenen
Gelegenheiten , besonders , wenn es galt , vor dem gegnerischen «. ore
eine günstige Gelegenheit auszunützen . Dieser siqenschaft verdank »
den sie auch ihve Tore , deren erstes noch in der ersten V '.ertel >tuiio «.
nach brillantem 55laschenlauf des lwken svlügelitirrmers u. Abaab « an den
rechten Flüqel durch scharfen Schuß des Rechtsaußen fiel . Der hollan ,
disch ? Torwächter ' bskaru in der Aolüe reichlich Gelegenheit , fein wirk¬
lich h^rvorraMiides Können zu zeigen , war aher mehrmals lehr vonr
Glück heaünstigt . Ueberhaupt war „ Hbönix " in der ersten Halbzeit
weit mehr im Äimriff und der Sturm glänzte durch flotten Angriffs¬
geist Und wohldurchdachte feine Kombination . Das Glnck war iedoch
b- i den Gästen . In der 35 , Minute brach der Linksaußen , unstvetn «
der beste Mann der holländischen Elf . durch und erzielte nach schönem
Lauf durch scharfen unhaltbar ? en Schuß das zweite Tor .

Nach Seitenwechsel gingen die Holländer , die jetzt mit der Sonne
im Nückel spielten , mehr aus sich heraus . Sie zeigten zeitweise ein
prächtiges Äüsammenspiel . Hauptsächlich war eS der famose Links »
innen , der, , unterstützt 'von schnellen Läufen der Außenstürmer eine An¬
zahl r ?cht gefährliche Angriffe einleitete , die aber „ Phönix '

, zunächst ^
alle abschlug und auch seine Stürmer zu energischen Angriffe » vor¬
schickte. Wiedrum waren es die Gäste , welch« erfolgreich waren , dies »
m« l durch ihren LinkSinnen , der in der 2l). Minute das dritte Toe
schoß . Nach und nach lieh das Tempo wohl auch infolge der Hitze nach,
die Gäste schienen sich jetzt mehr auf die Verteidigung zu verlegen ,
wozu ihnen „ Phönix " reichlich Gelegenheit gab . Angriff auf An¬
griff erfolgte auf Hollands Tor , ohne jedoch zu einem sichtbaren Re --
iultat zu führen . Es waren die schönsten Chancen , weicl?« von dem
Phönlrsturm utibennkt blieben , und so konnte schliesslich die holländi »
sehe Mannschaft das Spiel , in welchem sich die Phönixmanmchaft sehr
tapfer gehalten hatie . mit 3 : 1 Torrn für sich entscheiden . Das Spiel
der holländischen Mannschaft war nicht so ausgeprägt , wie dassenig «
der ungarischen Mannschaften und lieh besonders eine seine Taktik
und mich vielfach d- e nötige Technik vermissen .

Weitere Pfiugftresnltate .

Am Pfingstsamstag spielte Phönix Karlsruhe in Karlsruh «
gegen Bak -Budapest und verlor mit 3 : 0 (Ausführlicher Bericht
folgt ) . Der Karlsruher Futzballoerein weilte über die
Bsingsttcige in Norddeutschland und v .'rlor am Sonntag in Ham¬
burg gegen Sportverein 88 mit 7 : 2 Toren und am Montag in
Altona mit 3 : 1 Toren , Im Spiel um die Pokalrunde schlug in
Pforzheim der 1 . F . C . Pforzheim die Sxnelvereinigung Frei »
bürg mit 3 ' 1 Toren .

D -r V . f . V . Brötzingen hatte als Pfingstgast die 1 . Mannschaft
des Südd . Fußballklubs 13S6 Stuttgart zu Gast . Der mit einend
schnellen Tempo durchgeführte spannende Kamps endete torlos und
war ein reick>er Eenuh für das anwesende Publikum . 2. Mannschaft
gegen F .C Äiktoria Iöhlingen I 1 . 1 , 3 . Mannschaft gegen 2. 1 ' V.
4 . Mannschaft gegen 3 . 1 : 0. Junior gegen 4 , 2 : 0 . V . f. B . Alte
Herren gegen F .C . Frankonia Karlsruhe Alte Herren 1 : 4.

Atkletttsport

A Der 1 . Nthletik -S ? ort -ClnV Kermania -Sportsreond « betet «
ligte sich am Psingstsonntag an dem grohett nationalen Wettstreit kr
Ludwigshafen und konnte dabei bei sehr starker Konkurrenz
im Tauziehen den 1 . Preis erringen . Einzelpreise wurden er -
runoen int Stemmen L . Mittelgewicht Oesterle 3 . Preis , Pohlmanir
Leichtgew . 5 . Preis , Herdle Johann , Altersriege . S . Preis . Im
Ringen Federgewicht Schäfer 3 . Preis , L . Mittelgewicht Wiedmaier
K Preis , Leichtathletik : Oesterle Kugelstoßen 3 . Preis . Dreikampf
3 . Preis , Steinstoßen 4. Preis . Ernst Hunn , Stemmen , Leicht¬
gew . 7. Preis .

C» Kaufest de» Mitt «ll >adisch«n Kanes des Kreisrs < des D «ut
scheu Kraftsportverbandes , Laut Beschluß des Mtttelbndischen Eon «;,
des 4 , Kreises d«s Deutschen Krastsportverbandes wurde das diezjä
rige Kaufest dem 1 . Kraftsportverein Dur lach übertragen . Da -
selbe findet voraussichtlich am 4. Juli in Durlach statt . Diese Naö
richt dürfte für jeden Sporttnibenden von großem Interesse sein ,
alle Turn - und sonstige Sportvereine , die in geschlossenen Verbänden
sich befinden , bei den leichtathletischen Wettkämpfen teilnehmen kön-
nen . Vorgesehen sind als Uebungen : Stemmen , Ringen , Musterri «ü«k
Tauziehen , Wurh -, Schleuder -, Stoß - , Sprung - und Laufübungen .

der Schrotmmvereine anf die Vadclust und
Hchwimmfreudigkeit der Mitbürger eingewirkt
hat . Sehen doch die sogenannten Stammgäste unserer Schwimm¬
hallen nach einem jeden Zchnuschwimmen massenhaft neue Liebhaber
des Schwimsports auf den Plan treten , die die ihnen bald liebge -
wordene Gewohnheit des täglichen Schwimmens nicht so bald meür
ausgeben . Den Cchwimntvereinen aber ist das Schwimmen nicht
Selbstzweck . Nein , sie stellen dasselbe als mächtigen Bundesge¬
nossen in den Kampf gegen die Tuberkulose .

Die Erfahrung hat gelehrt , daß weder mit Koch 'scher Lymphe
noch durch eine andere Arznei die Tuberkulose mit Erfolg bekämpft
werden kann . Die vornehmlichsten Heilmittel , welche die Lungen¬
heilstätten anwenden , sind nicht Arznei , sondern ozonreiche Waldes¬
luft , gute Nahrung und sorgfältige HautreinigUNg : turz sine konse¬
quente und energische Gesundheitspflege . Da nun die Luft Tuberkel -
bazillsn nicht tötet , dieselben aber auch durch Reinlichkeit nicht sort -
gewaschen werden können , so ergibt sich die Tatsache , dak zufolge
emer gesunden Lebensweise in einem durch Tubi ^ ülvse Aon ge¬
schwächten Körper Säfte erzeugt werden können , welche die Fähigkeit
besitzen, TuberkelbazilleN zu töten . Wenn solches aber beim kranken
Menschen noch zu erzielen ist, wieviel m «hr dann beim gesunden . Auch
ist es erwiesen , daß der Schleim der Nasenhaut , das Blut und der
Magensaft des gesunden Menschen hakterientötende Kraft besitzen.
Wollen wir also die Menschheit von ihrem schlimmsten Würgengel ,
der Tuberkulose schützen , so können wir nichts Besseres tun , als mit
eifersüchtiger Liebe darüber zu wachen , daß eine gesunde , vollblütige
Jugend heranwachse , daß insbesondere die Organe der Verdauung ,
der Atmung und des Blutkreislaufes zu ungehinderter , voller Ent¬
wicklung heranreifen . Denn je stärker der Brustkorb sich wölbt , je
kräftiger Herz und Lunge sich entfalten , je elastischer und straffer
die Blutgefäße sich entwickeln und gesundes Blut sich mehrt mit
der Lebensenergie jener Orgaue , desto größer wird die Schutzkraft
des Körpers gegen diese Krankheit .

D? nun ein richtig betriebenes Schwimmen wie kaum eine andere
Leibesübung aus die Entwicklung und Kräftigung der edelsten Or¬
gane des menschlichen Körpers , Lunge und Herz , von maßgebendem
Einfluß sein kann , so ist es wahrlich an der Zeit , diesen mächtige «
M «dcsLeiwkiea im Kampfe gegen die Tuberlulöse zur HUje zu, rvM .

> Schwimmsport s
H Karlsruher Schwimmer in München . Der nächste Sonntag

bringt mit dem Schwimmfest des Vereins für volkstümliche ?
Schwimmen Münchendie Eröffnung der diesjährigen süddeutschen
Schwimmsaison . Das Fest hat gute Meldungen u . a . aus Leipzig ,
Köln . Stuttgart . Augsburg usw . erhalten . Auch der Karlsruher
Schwimmverein sE . V .) wird eine Staffelmannschaft nach
München schicken , um mehrere Hauptwettkämpse » . a . Seniorlagen «
staffel 4 X 50 m . Seniötstafsel 3 X 5V m beliebig und die , Große
Münchener Stafette (SV , IVO, 2W u . 3M rv ) zu bestreiten .

Ks . Das Schwimmen im deutschen Heere obligatorisch . Eine für
den Schwimmsport wichtige Entscheidung betrifft ein Erlaß , der kürz¬
lich durch das Reichswehrministerium an die einzelnen Wehrkreis -

Dazu kommt ein anderer wichtiger Punkt , der gerade das
Schckimmen als Volkserziehungsmittel für unsere
Arbeiterbevölkerung außerordentlich erheblich macht . Nämlich : Die
wichtigste Zeit für die Entwicklung des menschlichen Körpers liegt
zwischen teM 14 . und 19. Lebensjahre , die Zeit des mannbaren Rei¬
fens . Herz und Lunge vergrößern sich in den Reifejahren um da «
doppelte ibres Volumens . Es kann darum keinem Zweifel unter¬
liegen , daß gerade diese Zeit für die gesamte Gesnndheitsfülle
Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft während des Lebens einr
grundlegende und entscheidende Bedeutung besitzt und deshalb einr
kritische Zeit genannt werden darf . Was hier versäumt , ist späte ,
nie wieder ganz gut zu machen . Und dennoch sind es gerade dies«
Altersklassen , denen man in Bezug auf körperliche Ausbildung an
wenigsten Beachtung schenkt.

Hier setzen Nun die Schwimmvereine ein , die nach des Tage -
Arbeit jedem gastlich ihre Pforten öffnen , die durch ungünstige Le
bensbedingungen geschwächten Körper zu stählen wissen und dieselbe ?
zu widerstandsfähigen , gesunden und nützlichen Mitgliedern dei
menschlichen Gesellschaft heranziehen .

Sollte sich das angestrebte Problem der Einführung des obli
gatorischen Schwimmunterrichts in den Volksschulen , wie zu erwar
teN steht , in absehbarer Zeit verwirklichen lassen , dann wären wi
aus dem Gebiet « der Prohibitionsmaßregeln einen mächtigen Schrit
vorwärts gekommen . Die Frequenz der Lungenheilstätten dürfte
nachdem sich der Segen eines pflichtmäßiaen Schwimniunterichtes be
der heranwachsenden Schuljugend bemerkbar gemacht , wesentlich her
abgemindert werden .

Aus alle dem ersehen wir . daß man die Schtvimmverewe nich
mit jedem beliebigen Vergnügungsverein in einen Topf werfen dars
sondern duß ihre sozialen Bestrebungen die weitestgehende Beacktunj
aller einsichtigen Volkskrei ' e und die Unterstützung der Behördei
vollauf verdienen .

Man gebe der deutschen Jugend Badeplätze , man gebe ihr Ee
legenheit , sich gegen angemessene Gebühren im Schwimmbad zu tum
meln und die Kneipen , Tanzsäle und zweifelhaften Vergüngungs
stätten werden leerer werden , ohne daß die JUgcndlust und Fröh
lichkeit erstirbt . Aber nicht nur die Kneipen , auch di« Krankensäl
werden verwatieu , VolkskM und Wohlstand der Mtton aber »>«,
de» machles! ^ ^ ,
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tommandos hinausging und befiehlt , dah das Schwimmen ebenso
« i« das Exerzieren und Schiehen obl i g a torisch im deutschen
Heere eingeführt wird . Die Militärschwimmanstalten . die
zum Teil abgebrochen und verkauft find , sollen wieder aufgebaut und
sofort in Betrieb genommen werden . Es ist aber dringend erforder¬
lich, das; der Schwimmunterricht im Heer « auf anderer Grundlage auf¬
gebaut wird als in der Vorkriegszeit und daß dazu sachverständige
Schwimmlehrer herangezogen werden .

ZO GollKnbis <lir Schwimmer in Verlin . Bei dorn am !v . und
11 . Juli im DcMcb ' n Stadion zur Abbalturm ac5<rn«cndcn interna -
twnalen Schwimmet d< Z Berliner Sckkvimmkluk, Po -seitxm wird die
Internirtionalität durä ' ein ? Maniisck>att dcS führenden helländifchen
Schwimmt ' mein ? d? r den eiyermriiiflen Nimn^n .,t V " s/lu teutsw : ^ as
Epsilon ) führt , getvabit i»e^dcn . Di « Amftevdamer Mannschaft ..hat
befandet ? in den? holländischen Meister B»lant »er eine starke Stütze -
Man darf aui da§ Zusammentreffen derselben lnit unseren
bssten evnb- imi ' cken Bcriretern ivsvannt fein . Ariläklich des Ast ?S
werden n . a . der Oliinwia -Kamvf um den Wand ^ wneiS der Stadt
Verlin . der BercinHir ^ b ' kamvf um dni PveiH deS Deutsck< n Reicks -
Ausschusses und da? «rosze Berliner Sprinaen zum AuZtrm kommen .

55 ? . Der Berein der Snbefach « änner hat auf den Nntraa des
? )ciits<n '̂ i Schwimm dcrb .̂ nhe-5 ihm für die in seinen Betrieben be-
schäfti« t-,i Badeineistcr PrüfunaS recht ein ?,urä -.inren be-
scblssse?, die nöheren Bi 'timmuna -n hierüber in eiir ' r ^ mew .srhaft -
lichen Sibunv beider Verbünde ailsquarbeitcn .

»r . Einen neue « Weltrekord im Schwimmen stellte in Stockholm
bei den Ausscheidnnaskämpsen für die Olympischen Svie -e in Ant¬
werpen der Schvede 5> ^ nnig aus . Hennig erreichte im 200 Meter
Brustschwimmen die ^ it von 2 Min . , 58,4 Sek . Bei den gleichen
Kämpfen stellte sein Landsmann Borg mit 7 : 17,5 im 5«Zt> Meter
Schwimmen einen ne 'ien schwedischen Rekord auf .

, r . einen ' n« l«n Rekord im Ivil - Meter -Schwimmen stellte der
Belgier van Schelle mit 1 '4,2 in Brüssel auf . Schclle verbes¬
serte damit seinen erst am !>l) . April ausgestellten Rekord um Y,8 Set .

?< ü . Der Kchwimn '.ui- ierricht der Stadt Verlin ilir VelkSschiiler
>» uf dem eben^ Iin^ , Pionier -Uebun ^ plad in BaumscknilinN ' -'a ist ietzt
- « uch auf die KortbildUü ^ SsMler «mSMdÄbnt werden . Die Stadt B ' r -
! km ist d« mit i»iv erste t -?" - schc <̂ >emeinde , die in dieser Weise bahn »
! brechend vorsM . .

> Mud ersp ort > '

?s ^ Karlsruher Regatta -Vereinigung . Die Hsrausforderungs --
Rennen am Fronleichnamstaa gelangen zwischen H- i^elberger
Ruderklub . ?,eidelk >?reet Rüdn - Eesellschaft , Rhcinklub Alemannia

- Karlsruhe . Alodem . R : d- rklul , Karlsruh » und Karl ? : ul>er Ruder -
verein zum. Austrax , Die Konkurrenzen werden ini Zw . ier ohne
Steuermann . Do ? pel wei ?r . Anfänger - und Junamann -Vicr -r und

j Anfänger - und Iunamann -Achtrr ausgefahren . Ai,si :?dem ist im
akadem . Ansän « r -B > rer die Heidelberger Universität unv die
Karlsruher Nochschul .' beteiligt Die Heidelberger Schülerrudsrer

^ werden ini Vierer und Achter gegen diejenigen von Karlsruh starten .
k » . Die internationale Ruder Negatta des Frankfurter Regatta «

^ Vereins auf dem Ma >n am Deutschherrenkai gelangt für don 2«i . und
?1 . ^ uni zur Ausschreibung . 2t Rennen , an jedem Tage 1? , sind vor -

^ gesehen , darunter der Vierer um den Wanderpreis des Deutschen
>Güterverbandes . der Vierer o . St . um den Wanderpreis der Stadt

Frankfurt , der Universitätsvierer für Studierende an Universitäten

und Hochschulen des In - und Auslandes , de . Achter um den Jubi¬
läums -Preis . der Große Vierer (Kaiser - Preis ) und der Achter um
den Germania - Preis . Meldeschluß für ausländische und Verbands -
vereine ist am Donnerstag , den 3 . Juni , 6 Uhr abends , bei A . Hilpert .
Frankfurt a . M ., Mainzerstr . 2.1 .

SlllgemeineS

ks. Vlilitär -Meisterschaste « . Zur Hebung der Leibesübungen in
der Wehrmacht finden auch in diesem Jahre am 20 .. 21 . und 22.
August im Deutschen Stadion zu Berlin die Meister¬
schaften des Reichsheeres und der Marine statt , wozu
oie Ausschreibungen soeben bekannt gegeben werden . Startberechtigt
ist jeder Offizier . Unteroffizier oder Mann , der am 22. August 1g2t>
einem Truppen - oder Marinsteil des Reichsheere « (Reichswehr ) oder
der Reichsmarin « angehört . An leichathletischen Wettbewerben kom¬
men zum Austrag : IVO . 400, 1IM und 8000 rn -Lauf , 4 mal 100, 10 mal
100 und 4 mal 400 rn - Staffel . Olympische Staffel 800 . 400 . 200,
2»0 m ) , 5 mal 100 nr Chargenstaffellauf . 110 m Hürden - , 800 ,n
Grupp -enhindernislauf , Weit - , Hoch - , Stabhochsprung , Kugelstoßen ,
Speer - und Diskuswerfen und M Km Gepäckmarsch s« . um die Einzel - ,
d . um die Eruppenmeistcrschaft ) , Weiter find Meisterschaften angesetzt
im Handgranaten weit wurf , Fünfkampf , 3000 ,n Patrouillenlauf , Tau¬
ziehen . Turnen , Schwimmen , Radfahren , Schießen und Reiten . - -
Nach Mitteilungen des Reichswehrminist « riums,wird im Monat Mai
di« Ueb>erweisung der etatsmäßigen Sportausrüstung an die Truppe er¬
folgen . Diese Ausrüstung besteht au ? Sportbekleidung und Sport¬
gerät . Jeder Mann — zunächst für das 100 000- Heer — erhält Spott¬
hemd , Sporthose und Lausschuhe , Die Sachen fi>rd Diensteigentum .
Wi « es einen Dienstanzug usw . gibt so gibt es in Zukunft einen
Spordanzug . An Sportgerät « erhäl -t jsde Formation u . a . eine Reck -
st«Me . einen Barren . FauWall . Fußball . Speer « . Disken , eiserne
Kugeln usw . Di « Gesamtaufwendungen des Reiches hierfür betragen
rund 22 Millionen Mark .

sr . Dom internationalen Spartleben . Aus England kommt die
Nachricht , daß der englische Fußball - Verband aus der internationalen
Fußball -Vereinigung , weil in dieser die „Neutralen " den Boykott der
Mittelmächte nicht anerkennen wollen , ausgeschieden ist. — Im Ge¬
gensatz hierzu wird die bekannte Henlen - Regatta , die früher
auch deutsche Beteiliaung sab . in diesem ? ahre wieder für alle
Länder , also auch für die Mittelmächte offen ausgeschrieben . Der
Deutsche Hockey -Bund hat zu den Pfingstseiertagen der Münchener
Hocken Vereinigung Jabn die Erlaubnis zur Teilnahm « an dem
Hockevturnier der Deutschen Eishockey - Gesellschaft gegeben .

Das Sportfest der Karlsruher Hochschule .
Am Mittwoch , g . Juni , veranstaltet die Technische Hochschule in

Karlsruhe auf dem Hochschulsportplat ? im Fasanengarten ein für
sämtliche Dozenten und Studierende der Hochschule offenes Turn - ,
Spiel - und Sportfest . Es ist dies hier das erste seiner Art ,
und es soll zeigen , welch großen Anteil die Studentenschaft an dem
Wiederaufbau unserer durch den Krieg so heruntergekommenen Volks¬
kraft und Volksgesundlieit nimmt . Es ist ja nur zu leicht zu ver¬
stehen . daß ein aroßsr Teil für die vielen verlorenen Kriegssemester
in fleißiger Arbeit einen Ausgleich zu schaffen sucht und sich mehr in
den Hörsälen als auf dem Sportplatz sehen läßt . In steigendem Maße

hat sich aber auch die Erkenntnis durchgerungen , daß es angestre»Gt«
Geistesarbeit ohne gesundheitliche Schädigung auf die Dauer nicht gM .
und daß die beste Erholung des Geistes Leibesübungen , Sport u«5
Spiel an frischer Luft find.

So hat sich nun auf dem Sportplatz ein reges Leben entwickelt .
Fußball -, Schleuderball - und Schlagballmannschaften finden sich zu¬
sammen . Unte °r sachkundiger Leitung der beiden Hochschulsportlehrer,der Herren Amberger u . Linnenbach , werden Läufe , Hoch - u.
Weitsprung . Kugelstoßen , Speer - und Diskuswerfen geübt . Den bis¬
herigen Ergebnissen nach zu schließen, wird der S . Juni guten Spar «
bieten ! es sind Wettkämpfe im Turnen , in sämtlichen Zweigen d«
Leichtathletik und im Schwimmen ausgeschrieben .

Aber auch an anderen Hochschulen macht die Pflege der Leibes¬
übungen gute Fortschritte , und für Mitte Juli ist bereits ein Sport¬
fest unter den vier badischen Hochschulen in Karlsruhe geplant . Fer¬
ner findet Ende Juli für ganz Deutschland die Deutsch -Akademisch«
Olympia " in Hannover statt . Sie war schon auf 1914 geplant und
konnte wegen des Kriegs bis jetzt noch nicht zum Austrag kommen.

F . Willmann . stud. elekt».
Literatur

Die Grnndlenen »raltisaier LeibeSüSllnaen Von Gymnaftal -OberlevrerBruno Möhler , Gaulurnwart tn Bautzen . 120 Seiten . Mil SS Figur -n
Scheltet 7 X , gebunden 10 Verlag von Tbeod . Thomas , Leipzig Teral ! TurnlSriftfteller bclannte Verfasser und eitrige Vorkämpfer der wtfsen -
Ichafttichen Erforschung der Leibesübungen widme « sein Buch dem DeutschenReicvSauSschuk für Leibesübungen aus Anlaß der Erössnung der erstenDcutsche» Hochschille für Leibesübungen . Tige Widmung ist Beweis genug ,daß sein Bu -b eine Arbeit von grundlegendes Bedeutung ist . Tatsächlich -iates aiiftergewrbnlichen Wert sür alle Sportarten und Leibesübungen l? s istvolkstümlich aus der Grundlage moderner Naturwissenschaft geichricben .2?^ . A 'be5Lbnnk!cn pflegt , kann reiche Anregungen daraus schöpfen 5nliltickli -ber Weise sind Theorie und PrariS vereinigt , so daß leder Sport¬treibend « Freude an dem Buche daben wird .

<Ra « drml erwünscht .)
Die OrtSaruvve Lahr bat sich ans breiterer Grundlage neu gebildet .Sendungen erbeten an den Nellv . Vorsitzenden : Prof . Günter Müller .Katserstraße M.
An alle Bereine . An Orten , wo biSber Kaserne » und Militär V»v-

banden waren , soll der Versuch gemacht werden . KasernenrSinne alz » lub-
zimmer unserer Vereine sür Leibesübungen «nd Iugendpsleae , u erwerbe » ,in denen !le ihre jungen Leute versammeln und ihnen durch Lektüre und
Unterhaltung die sreie Zeit angenehm machen kSnnen , um sie aus den Wirt -
schatten und den Kinos herauszuziehen . Zugleich könnten hier statt in de»
Wirtschaften die VorstandSNtzungen und in gemeinsam gemieteten , größeren .RSumen Mitgliederversammlungen nach besonderer Einteilung abgeholte »werden . Wir Sitten alle vereine , die si« htersür interessleren , uns die « « ii .
zuteilen unter genauer Darlegung dessen , waS sie benötigen mW wünsch« .

sssKvr - ? m -?zsr - Vvrowlxmizx

Sek » r» ti » r- i » v >, verbua <ten mit »»2S .. 3 » . ,w6 , » Z0 .

Hartnäckiger Rheumatismus verschwunden.
einerze -t Kezrüßte icki das Kreuz -Thermalbad a!« . Retter
in der Not " . Diese meine Hoffnung hat sich voll und
g«mz erfüllt . Zu stetem Dank verpflichten mich die
großartigen Erfolge , die ich durch da ? Kreuz .Thcrmalbad
getobt . Meine furchtbaren rheumatischen
Schmerzen sind fort . Nack, dem ersten Bade :

Verschwinden der Schmerzen , wieder Schlaf . Appetit usw . 5 Bäder
habeil mich vollständig hergestellt . Ich bin wieder gesund,
heiter , fröhlich und berufsfreudig geworden . Außerdem sind noch zwei
meiner Freunde nach zu : ka je 3 Bädern vom Rheuma befreit .
Das Kreuz -Thermalbad ist da « Universalmittel gegen -Rhenma .
Ich werde da « Bad , wo ich nur kann , empfehlen . Diese« ist mir
DankeZslicht.

P . Kobold , Lehrer . Gieboldehausen , (Hannover ) .
Erst bettlägerig , nun gesund .

Nach zweimaliger Anwendung verspürte ich in meinem
Zustand soviel Besserung , daß ' ch mich fast wieder frei bewegen
konnte , trotzdem ich durch Rheumatismus , Ischias und
Lumbago gezwungen war schon längere Zeit das Bett zu hüten .
Durch weitere regelmäßige Anwendung von Heißluftbädern vermit¬
tels Kreuz -Thermalbad bin ich soweit gebessert , daß ich nichtmehr
die geringsten Störungen bem ?rkt habe .

Max L « ucht . Tonkünstler . ^ München .
Dag Reihen in der Schulter hat aufgehört .

Mit dem mir zugesandten Kreuz -Thermalbad bin ich außeror¬
dentlich zufrieden . Bei meiner Frau , die Reißen in der linken
Schulter hatte , waren die Wirkungen großartig . Das
Reißen hat aufgehört .
. Montna , Lehrer und Kantor . Er . Warningken .

Muskelrheunmtismus vollständig verschwunden .
Ich teile Ihnen mit . daß Ihr Kreuz -Thermalbad den Erwartun¬

gen und vielfachen Anpreisungen aus ärztlichen Kreisen auch mir
nach jeder Richtung vollkommen entsprach. Ich lernte Ihr Kreuz -

Thermalbad als verlässigsn Heilsaktor dankbar selbst kennen, da mein
heftiger Muskelrheumatismus , den ich durch Verkühlung in
der Praris mir zuzog und der durch Monate mich quälte , nach mehr¬
fachem Gebrauche Ihres Kreuz -Thermalbades ganzlich schwand.

Dr . Resch , Eemeindearzt St . Bernhard (Niedöst .) .
Sofort Linderung der Schmerzen .

Das dem Lokomotivführer - Verein Ingolstadt gelieferte Kreuz-
Thermalbad hat sich die vollste Zufriedenheit erworben . Es wurde
von den Mitgliedern , welche das Bad benützten , einstimmig bekun¬
det , daß sie nach Anwendung sofort Linderung der Schmer¬
zen verspürten . Wir können nur jedem , der mit derartigen Krank¬
heiten behaftet ist, das Kreuz -Thermalbad empfehlen .

Verein bayer . Lokomotivführer . Ingolstadt .
Die Beschwerden find verschwunden .

Mit dem Kreuz - Thermalbad bin ich sehr zufrieden . Regelmäßig
zweimal in der Woche nehme ich ein Schwitzbad mit wenig Müh «
und Unkosten. Die rheumatischen Beschwerden sind vollständig
verschwunden und mein ganzes Wohlbefinden hat sich ,
seitdem ich Ihren Apparat benütze, gehoben . Ich werde denselben bei
allen Gelegenheiten empfehlen .

A . Bronnert . Pfarrer Everswinkel b . Münster .
Nach 2l) Bädern kein Ischias mehr .

Der Apparat leistet mehr als der Prospekt verspricht. Schon
nach einigen Bädern verspürte meine Frau eine bedeutende Erleich¬
terung ihrer schrecklichen Ischias . Nach etwa 20 Bädern hat sie
mit diesem mehrjährigen Leiden Frieden geschlossen .

Franz Machat . Gutsbesitzer . Ruppersdorf .
Meine rheumat . Kreuzschmerzen losbekommen .

Teile Ihnen mit , daß ich mit dem Kreuz -Thermalbad sehr zu¬
frieden bin . Ich habe durch mehrere Schwitzbäder meine r heuma -
tischen Kreuzfchmerzen losbekommen . Die Konstruktion und
die äußere Aufmachung des Bades sind tadellos .

Oskar Frey . Gewerbelehrer . Heilbronn .

Das „Kreuz - Thermalbad " ist der vollko»n»««ste
rat für häuoliche Schwitzkuren. Es dient für Heißluft - u«d Dampf¬bäder , siir Boll -, Halb - und Teilbäder (gauzer Körper , sowie Teilbe ?
Handlung von unterer Körperhälfte , Schultern , Arm . Bein , H»«A.
Fuß , ENenbogi'n- und Kniegelenk usw .1 .

4 D R . P . und viele Auslandspatent «.
Z0 0W Apparate im Gebrauch.
Mehr als KVMI ähnlich « Gutachten wie vorliegend « Lde» E»
folge bei Rheumatismus usw.
Für alle , welche sich für die Verwendung des Kreuz -Thermal «

bade« bei Rheumatismus und anderen Krankheiten interessieren, habe»
wir da « Verlagsrecht erworben für das Buch :

Das neue Gesundheitsbrevier
von vr . me «>. E » Singer . '

Wir geben das schöne , 192 Seiten starke Werk, solange Borrat ,
an jeden , der uns darum schreib t , gratis .

Ausführliche Beschreibung der Symp¬
tome an Hand zahlreicher Kranken «»
schichten . Erklärung d«r krankhafte«
Veränderungen durch viele Abbild « ««
gen der gesunden und kranken Organ «.
Vorführung der verblüffenden Ergeb «
nisfe der neuesten Forschung über dv' Wirkung der Heißlustkuren .

Sichern Sie sich ein Gratis -Exempla^
schreiben Sie ohne Zögern an aSS2l>

Nreuzoersaoij Wichen 8 . 2 , Linillvimnstr . 76 .
Alleinige Patentinhaber und Fabrikanten de « Krelu -Tbermalbade ».
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Verein Rarlsruker Aer ? te V . )

^ ur LeacktunZ !

ln Deuisclil -lncZ beginnt SM ölöHÄliD , öökl ^ 3 , Uli ! um 12 l^sir

zwiscken cien Heiklen u . clen Krankenkassen .
^VLKrsi >6 risr vsner <ls >«olden vvräsn I?r»nksn5a » »snmIteIIeiZsr nur

5U den lr » «övr vstprsxi , üblioden LSt2oo dok>»o -lelt .
/ u 6Is «sr ist die Orirsniüatioo der . ^»ezviinsen . , v̂sii die XassendauptverdLnds di? »uk VSravis5 «un» der deutsökeu

.̂ ernteoraanisaticm ->n !e«re «ien Ver >,»nlt !uo »en vder die k'ordsruiuzeu der deuiicdeu^ eritS5odsn vdne triftigen vrund »edr ->k! ndxebre >oden Kaden .
IN « »« i

1 . kililakrunx lier unbesckrimkten kreien är ? t >vsli ! kür xsn ? veutscklanö
2 . Heit ^ emsLe Lntloknun ^ 6er Zr? tliclien l ' Zti ^ keit . xlkxi

veutioliso ^ sr ?te«ekskt

NsuerMZzcbe

m . la Stoffeinlage
nur zu haben beim 71SS
DauerwSsche svezialaesch.
Vsdreas Weivig jr .

AH Kaiserstraße HA

?sMnZ
reichdoUtae AuSwabl .

Don « laSftrave W .
Bei t>. Hptvost . T - i . LäSb
Ueliern . n . Tavezterarb .M '.ifterkoll . »u T' ienl : en.

Gebrauchte

Se ^ Iicli , Ini ? Ii5 » enjii

vupZaok — Lttttngsn .
VIvnslaz, ilon ?s , ^ kl!, mittse » 12 vkr

beginnt den ><r2nlc ?n!rkiesen x^xcnüker <Zer
vertrszlose Rüstend . diezsm Zeitpunkt
»b Verden zkmti . tliissüeiier d?r krsnken »
kszzen nur xex , »»loriire liarrskluni u . nur

diu ? r« zeu ^er ? r>v2t»i» zcl, keniinöelt .
vi « Zerrte si»< ru diesen» Verk»kre» r»

»Stiet v »rds » , di« i^r»nlcenk »»»env«r-
biinas die von den Kerrien »nxedaduten
kinisunz,vsrdsndlune «u in der sedrokkten
korin zbrsbrocden !,»ben. 34S3»

«»« »«» » » »»»»» »»» »»»»«»»»

Tu » c >,n « I « ls - Xur » .
sSchntltzeichnen nach Mah .) 8S0S

A« SbildunaSf « rS besonder? siir NSHerinnenIM ÄNschneide » sämtlicher Damen - Garderobe
: » : K« rSda » »r 4 Wochen , i - :

Beginn der Kurse Anfang jeden Monat » .
Aofepha Nolte , Belsorlstrahe 17 Ii .

Nbsollikiitlnd . StratzburaerNkademieWebrnieister .

Kauft 7ZS9I

Marmor - Platten
M« Milbel liefert

M . Kern , Stuttgart . Schl- Wraße 37 .

AllmSdsIM

Kemkinniitzize
ZZansratsiiemeriLug

Eikiloftvloh is .
releton 3204 .

Ca . IWtt Ztr . Dörr - Weißkohl
in Kisten verpackt , vrinia Ware . Lebensmittel .Muster sieben zu Diensten ,« andwtrticdastl . Dörr -oteiellschast .VIS««? « alte » tiri » en.

ÄWi - llhrtt
wenn auch reparaturbe -
dllrfiia . werden Itcts »»-
aclanf » in 7SS7

WeintrauSS
m » H . An. u . AerkautZaesÄSst.» ronenstrake öS

Sack Fm »
^ knretso unde/lincker ?. mit senüst Fini 'el««

Kupfern « Wafierschiffe
liefert besten » «ZS!

lv». w « l 0 , Gteinstrahe 14 .

^ auor »tsin ^ lasckinon tür » snö u . Krskt
8oI,I »oIcvi,dret !li«r . kvton - und Î ttrtsimisck -
Ii<» sc!titn «v . iVZotordsurvinrioo , kÄU^vrttl « .?,s ?nentv >krvol <>rm «n . — L- taioz ^ li ko»t»alr«i ,
tisirio . Xlasokkbk . » IV . 17.

Äur Fabrikation kaufe ich 8S56.Z.1

und beiable den höchsten raaeSvreiS .
Vsnl Knkgstr . 8I .Mrt.

IMsr VsiSksdSi ' A
16S0

mit ca. ZgMO Mk, o . seriösem Unternehmen sofort
aefncht . Feste JahreSentichädiauna v . ZVVS Mk.
u . Gtcherhett wird gewährt . Ossert . unt . ,,»tl»«r
? eii»»»«r" bef. ck Voller, 0kf« d»r« , KS.

Knukmiionisolis

LelÄlisuULkbvÄmo !

Unter meiner zujrk» iodorton teedn . keratune
tot dl« Psbrikatlvn8leitunss und der

- ^ LeiiSksi - vertl ' ieb ^ .

eine » vtrtsekkiktlseksv . bereit » voreineetsldrtsn
und «ut »tteetierlen

vAM ' NWMsMeK
nn^udleteu ! ?,151KS

Motivi »lertal >?v»ieksrt !>
ivvooo ve ?or «Iv ? ttek !

Mder « : lüg . ü .
? »tentan ^vnlt . — ? e>. 1Z08.

, « « psedlen « « »«««

Tages - und Abend Kurse
«Uch

Ewzelstunden .
Näh . « nd Auschneideschnle

( Z ^ sctNW .
M «rie » ft»«»» «S. II.



Bkr . SM . VkMasvl «« . Dienstag , den 23 . Mai ISA ». xavkfHe Nreffe - Seif - 7 .

8tätt desmäsm ^vüeiZö.
? ün - stsc >llot »x krOK « itsckliet

s»ott n »en kirrem , sebvsrern b« ä «n
unser lieber V»ter , tZroöv »ter , öru -
6er , Lekvriexervater unä vo ^ el

Qenenllleutnsnt a . D .

kichsril Meli
Inkober äe , L !, . Kreuzes 7V/7I

im «! Kitter kotier Oräen .
X»ri »n >si«, ä «v LS . 1920 .
Ii» k?»m«n 6« Moterdiiebenen :

XlerxncZrg vllrr , eeb . k' ritiek .
sluärun Dürr . 87VS
L . frltscd , (Zenersllaotnant u . l ) .
k . v . vsek , Nsuptm -lnri .

vi « L « »»trunr klaäet s!»tt »m
Uitt ^ ock , äei » LS. er ., 11 llkr vor -

vonäer ? ri»äkolir »p«II« »us .

W Bis WÄ !W lwitl
Heul « » in ? kmestsonnt » z , !»t im

^ lter von n »be ?u «6 ^»bren , unsere
liebe Butter unä KroLmutter ,

WItw «

xeb . W « IoI <
n»ak icur ^em Xranicenl »«« « ntt
verscbieäeo . 8743

Oi« Leeräixunz kväet Dienst »«,
6so LS äs . >1ts .. iuickmitt,xs 3I1kr
in vurl »ek statt .

In tieker 7r »uer :

Emilie Mf ! ^ silililei' -iiLjiiki'.

^ ii Vüvk Wik IM gsd . zlecksle ?.
ŝ snnkeim u . vurtseli , 23 . Xtai 1920 .

? r»i!erk »u « : Ourlack , I?»upt -
slr ^ sse SS.

locjes - ^ n ^ ekZe .

. Heute n »ckmitt »x 4 Ilkr verscbisä
kurzem , scbvorem I .eiävn mein «

in.N'.i «ixe !i«bts s>»u . ij^ sen ? xu !e Mutier ,
Krossmutter , Lek ^röxerin unä 1 »nte

ikmVMll ^ SZSSSl
xsd

im Xlter von 52 ^»kren . 87l >5

In tieler 1r »u «r :

ÜZvl -oli » !' «! Aurmoist - r .
t itintli « Lobüei 'eN ' Lckvejr .
? » kni ? te K»r>sruke .
llainilt « itrnnk , Ksrlsrutie ,
k » i >»iiit > !? iiii, « e>r>, karleruke .

Ksrlsruk « , äev Sl . Ä » l 1YS0.
'

r^ ieunz :
um 2 llkr . >
7r »uerk -ius : U »ri?nstr . 14 .

8ts!l bk8vnlZLl°kr ^ ^k!gk.
^ m Plinest - Lsmzisik , naekmitis ^z

" V« llkr , ist roeine Ijede , gut « ? r»u ,
unsere Ii«ke , tre '.ibesorxte Butter , lockter
u»ä Sekvieerin

l . ui8L kessle
L «b . vromer

n » cb ionxem . sokvorsm , xeäuläi, ? er -
usxenem s.eiäen im 4l>. l .sdensj -»kr in

bss, «ros Unzeit » »bxeruken vor <Zen ,
kür äie tiektniuernäen Hinterbliebenen :

^äolk kesclike, Vmieü . -keMls?.
X»rwruk «, äen 2ö . Xiai 1SL0 .
? e»u«rbsus : Sckelloletr »ke 4g , IV.

» , öeer <j,Tu ^ zi Wttvock nackrnjttsxo vkr , »on 6«r ? rie ^boNr»psI !e aus .

? IIn ? »«»omitae srllb " .7 slbr ver -
1^ . 5 ? «norvartet u » ,er « « laxlxe . liobeZedier uoä ? et>v e» l»r

^ rivtis Kivktvr !
"»od »odvere » weisen .

, In lieker l 'rsner :
' ' Skod kicktor , Sckreinermeisier ,

o »tt
^ arliruti « . Zs , « . »l» I lg ?«?.

--°A
^ r» usrd » ,„ : ^ n, 8wä !lr»?<el >

8WU ^ sSvr dvLSwSsroN

Keute rnittsx versckie <I inkolxs «ins ? kler ^scklklxe , mein
ksliobter Usnn , rnoia trsudesorztor V»wr , Lruösr , Lckvazer
unä Onks !

^ ^ » GCI « A <cz > e °

vrokk . U »rz !»IIbe6isll ?t«lsr a. L>.
im S7 . I>sdsn,j »kr «.

Im kernen 6«r tisktrauernösn Kintsrbliedenen :
ksrksrs Uslsr Zeb . Keiper ,
kei -ts Ailsier .

X»rl »nili « , 6sn LI . ^l» i ISA .
Scdlosske -iirlr ll .
vi « IZseräixunr LniZet »m ^iittvock , äen 2K . Xk !, 4 Ilkr

von öor k'rieäkokti - p«»« »u » S7S !

Dte 71S4

^ oäes - Hn ^ eiße .

Unsere ker ^enrxute,treube »i>rxte Butter
unä llrokmutter

^ I»« U

fszM » New . Mttks !
Stationzmeisters - Wjt ^ve

ivurä « beute nscbt , ^ ok !x' vrd »rvi !et unä
xottorxebsn , im 74 . l ebensjsbr v^n ikrem
!»nx «n , sebvoren I êiäen äurck einen
5snkt «n ? oä erlöst .
Im A»rn »n 6 . tr»u«'. nZgn Hinterbliebenen :

Familie k^vfdert vietsck ,
? o»ts «Icretür .

Emilie vtto .Wrxen5en ,
(i» »vsrbs !sbrsr .

ffamilie Wilnelm Viet8cti ,
k?izsnb »bn »ssistent .

iisr !»ru !,« , SZ. >ksi 1820 .
Ois IZeeräigunx 5inc?«t ^tittvoek , ä «n

26 . > l» i tl >2s>. nsckm . 2 Vkr , von äsr
^ risäkoklcapslla aus statt .'kr »ue !->>»u, : Klsupreebtstr - lZs 4L .

Die Lsslsnines ?« ki»6« t Donnerstsx . äen
27 . l?z . k>lti .. vorm . tlkr in clor
3t . Ztspktnskireb « it » tt. 8758

^ 0 ( Ze8 ^ r ! ? el ? e .
Vervsnätsn unä vekiinnlsn äie

tiÄurixe ^Izobricb ! , äslZ meine liebe trsu ,
unzers treubssorzt « Butter , UroLmutter ,
? ebvi « xermutter , Lokvester unä ? »nt «

k< « i-oUnÄ j3rsun
xeb . ^it « k,or

im ,̂ l !er von KS Isbren nack Icur^er
st >er sckverer Xranlibeit rssxb unä tin -
ervsrtet vnn un , zexvbi »äen ist .
ImX »men äsr tssuernäen Hinterbliebenen :

AUA . kraun .

l. !nl«entisim , äen 28 . ?>t » i tSLV .
Die Leeräixunx tlnäet Oienstsx mitwc !

4 Ilbr in I»5n!:sn !>siin st» tt . LZ4SS ()

l
^

rsiuer tiüte
t^rölZte .̂ usvakl .

Vwardeitungvn r » »vkv »t «v » .
tp - Sik .

kin.!«e ?str . 20Z . l^ernrul ! L0 »

MMWMW

Mittwoch unv Donnerstag

vor , S — 12 >, . 2 — S UHr werden

z « höchstem Tagespreis ^

ÄZsKzZ « .TS
angekauft . Äarlstr . 37 , part .

^ fusslialjsniseko Vgiwrden
schnelltrocknend . — aebranckitkertin

tt?» ? izviü — l lnovit ^ ^ ? » vk »
Wüüoi ' dGÄsr ' ksÄi - ilütsi

vortctlhatt i « ya » b « » a « tchiitt Btaidtt ». ÜT
« i' iüi <so ! ok!c » m . Telokott , 28t

' EvmmerfprvN « « , RSi « , llberb , alle
Hastunretndetten beititiat üdevrascheni « schnell

Wirkt selbst in veiÄiteten
»»LNen mit a >ii » ,e -id . u , rieriiiiesit bienb « » »
: » i « eil T,? : st . S ' iele Donklchreiben . Preis Mk . « .75,
Dovpetdoie Mk . 7/ .Ü. Vel >aii > i-iSkr . nur Aku.
ur . !t . Xotkm »nn L . k!? . Lerttn -Zvkönslisi 'g ^ Z

l ' criüöaente ^ amc nuS -einer !>« -
niilie lkiiideitose Witwe . <7 I, « niünicht die
kannttchalt eine ? aebtldeten Herrn id >iverer Be¬
amter od . dergt „ eo .l . mii oder ohne Kinder , mit
entsprechenicn , Einkommen u . in vi^ scndem »tlter

Deiks baldiger Kreljeiichüjil;
Zuschriften unter Nr . VlZWS» an die
teile erdeten .

»u mnchen ^
Prelle

Wo könnte Kaufmann
tKnde Z«, oierwöchentlichen

Erholungsurlaub
mö « ltÄlt lin Juni

verbringen ?
Nnfana de » Aabre » von ? unaen - Ent -
»ünoun » genelon — tetZt vollutinöigvesn » d ^ möchte »ur « rhaltun « der

^ Metundbeit Lustvertnderun « ottiteken .«ebste mit PreiSanzade unter Nr . S7»4Ste GetchättSstellc der 5tad . Presse erdeten .
?l »

Vanmetsterstr . ZS ,
StkZ . nimmt f . v . Ve -
vürftiKen der Gtadt
sankbar jede Gabe in
GauSrat . M <i » ner »,
<?r „ u «n » n . StinberNei
d « rn . Witsche . St » f»I
, e . entgegen .

Reklame
Ka . 4N>qrn arvhe Fläche

IVretterwans » « vi -chen
Sarlöruhe nv. d ? l .- Rliv -
vnr , für Reklame «u
» ermieteii .
Äaoa , da ^ andstra >-c mit
storkem Verkehr . Anci ' d .
nntrr Nr . an die
»Vadiiüe vreNe ^ ^

^ ^ W

^ « zesensrtZkel
der WtrtlchafiSbranch ? für jeden Haushalt unent -

Verliner WarenbLusern
soll tn allen groben

Esnsrsilv « rt ? « tvr
vertrieben werden . Geeignete Kirine » od . intellia .P ? rlr !nltchk « ite » iverd - n geü -' ten thr ? Offert , etn -
zurctch - n unter » . !V . N . »S41 an Rl » °Va « s, «, .
tt »,n k Bosles . « crlln LU . ZZ. AI 05»

WMkiiümZ «. UWilsdnI
tbekannte Marke ! sucht erstklassigen , bei der
etmchlSgta . Kundschaft bestens eiugeMbrten

Filii ' kUZ^ io ! » « . OÄsi »dKlIsn
Strecke Vfor,beim . KarlSrube . Uretbnrgsowie Schwarzwald .

Anaebote mit Aufgabe von Referenzenunter Nr . -:«»« an die . « ad . Presse ' erb .

iTonmten -
Seizlmge

I sowie alle anderen'
ii« tis »j «dlittae in
!rker Ware , beSal .
orani » «» , eroß -

blumige Sorten , em -
vstehlt ZNSSa

^Bogel -Hartweg
Gärtnerei

Baden - Baden .

Weaen Ausgabe de?
WirtfchastSbetriebeS

zirka Ltr .

A» KeiWrill
äukerft billig abzugeben .
jluSkunst erteilt ÄSlZ !«
Ä . Sebmitt . Hirsiliktr . 4 ->

Jameilktiefet verlsres
von Schcssel - — Htrschstr .
Gegen gute Belohnung
abiuaeb . Rtesstahntr . V,
? . Stock . ÄlSN«-̂

Verloren !
Pfinqftinontag abend

tU>» ging auf dein Wege
o Dar >« « i>en , N »ein -

ÄIitblb « r >, , Hardt -
vr ' et » leichter . s« ! d.
Msr . tel verloren . Der
corU > : i> tnder ivtrd ge¬
beten .

' - « selben gegen
gute illl Z nung . dn von
vorüb » r >i >. enden TZerio»
nen erka ' t . aus dem
kundd -iro ^ r Sofien »
!,r . 7Ü. lll .

Tückt . GefchSstSmann .
! M,fch0 'ola > Mittelbad . .
W lXM ./k Vzrm . . wilnschl
ehrb . Anniih . a » hübsch . ,
blondlock Fräulein . k^ tl>. .
von 24— ??! Jahren tanch
t ' ^ ndwirtStochterleventl .
Einbetrat in gutgehen¬
des stahrradgetihdft oder
Maschtnenhandlung . '

Angebote unter Nr .
BIM7 an die GelchL ' t»-
sielle der . Bad . Presse "
erbeten .

.yrie » SScfch« diater . ?Z S .
alt . wünscht m . !> rSulstn
bts ZL J ., «weckS spiiterer

tn Briefwechsel zu treten .
Zuschrift , nnter BÄ4S84
l> die . Bnd . Presse " .

Nlliig . NetckiSbeamter .
Witioer nitt 5 Kindern ,
wünscht sich bald mit « ' it .,

etMsem Mädchen oder
. .' itioe ohne Kinder ,

welche echte Mutterstelle
an kleinen Kindern ver¬
treten will , ebenso de »
Haushalt durch » . durch
versteht , zu verüeiraten .
Bom Lande bevorzugt .
Tadellose Bergangeuheit
ist erwünscht . Äuge » ,
mit « ttd unter « !Z'IK7>I
an d . Bad , vresse erbet .

Msrichtig !
InNcNieur . Fabrikdes . .

ivnip >«ricb . , Vei-moUcud ,wiinicvt nur wirisch . u .
IiSuölich crwinik . gel .Taine btS ZK Jahr ^
baldiger

HeZrat
kennen zu lehnen . Ins .
Mr7 Ä .iW

^
Nla »d

ber Ver » ., nevst xild ,erwünscht . Wer « dur »
B : r >v . ^ sehr « „ « enebi, .»>ctl . >, . B15W
« n die B » »>ische Presse .

Sotclfachm . üü ,>abre .

Heirat
bekannt zu werde » . Än -
c>eb . m . Btll >u . Är . BZ4S7S
an dte . Bai >. Pr «ss«

2
» rl >.

Gebrauchte , aber noch gut erhaltene

KsAtstrstut ? »
S « ftem ftriedmann ^ GLnmer . enthaltend : kX» Ab -
. » ile mit den dazu «ebvrigen Ulavp -: ,» vreiSwert
abzuacben . Zu erfragen bei : » 79 «

i ^ Sss - . Stahlgwfshandluizg
« « ? lS ? » be . S «rse ^ st»ah «

Wir s« <v «n <o ?o ? t etn j !in » ervs z?Z8

k ^ L' ASLH 'SZTA
an ». auter st « milie als Kontoristin ,schriftliche Angebote erwünscht .

vorerst nur

GiiddentsHe Zeitung , Karlsruhe,B, -Udltra,fts S8 . - "

Hsiis- !I. KßßtiüilgHeil
kttr Wlets » aftS » « trie »
zn « sofortig , ewteitt

gesucht .
Lohn Mk . 125 .- b «i sr,ier Stativ « .

SZikök . Ardeils - Amk ,
Fachabtlg . sAr das Hotel - u . Wirtsgcwerbe

ZSKrwserst » . »S <Erd «« schoß>.

Zeitungsträgerin
sleibige ehrliche bei tariflicher Bezahlung für die

WG
"

Weststadt gesucht .
-
MM

Geschäftsstelle der . . Vad . Presse"
Na »lSr « a «.

SG »«ib »uas >hi « en -Rr »
p -d- at . Vi. Netler,Httbs . -
str . ^ t. Tel . Zttdv. Ztr« . i

«» ZV « Ä !
werd . gcb . ftrauzosen od . l
iylLe , welch - üb . ein ver -
fekt . französisch in Wort
u . S » r,st verk « aen . « »-
« ebote unter Nr .
an dte . Badische Presse .

Reissnde
für Semi - Vniatlle und
Photo - Ber « röjjerunaen
bet hoher Vrov . a «s» » i .
!u melden von b Uhr .
tn»: «tarS . iMtnterVr . 4.

Vertretung ;
z°K7 »?S -.7L, .?.'
„ !/ur besteingefnürt -« l '.^ - rst rühr, « .?wollen sich melden . O «
d « ia

' ^ SI
" N ^lIa . H .,asz, „n eis äi Vogler . Dreöde « .

WiiiDhm
'

tr >>> / ° ^ rttgem Sin -tritt s»os» «S ». A44ZaZ.l
SrettMskM 5 UM .Elektr . Licht - und Kraft -

anlagen . Du »»! « -»>.

Hoden Nedenverdienit
habcnHänYleru . Private
durch den
in ) ed . Sani
u . bestbrten «Aebranl
arttkelt tür ^ rauenae -
>>i,dtzeit «vfteue . Prolv

W ie^ kaus eine »
aniilie « «suchten

»dra « « s -

o ^ nw
'
57 „ At <w

Ättreb Albieiz . Kon !c« n ,
a . B . ftriedrlckürabe IIa .

wird zu so-
sortigem Hintritt

jnnger Mann

mtt auter Handichrtft
tür Schr - tl" und iliegi -
straturarveite » . Anae » .
eiilhaltend LebenSlaus ,

«» elchiistSItelle der „ Ba -
dtlcheu Preüe . S.1

Feuer
v «rkiaier » « atdea » » tev

lichsAnaevote ^
niKc-.bschrtlcen bittet
Vv . Be -
zirtödtrektor . Ka « tv -
r »» k « i . B . . Douglas
^ - 5str -He tv . 80« S

tüchtige . f» r f^ chzeit
tny ts) oer Trosendr,, !Äc

u»tri « i >sr llr »^ » w »r >tt ,
veriin « . 14 .

TW . Wiche»
findet für sofort oder
später gute Stelle , L?li»

« »,den >l« b Z7, II.

sikizstWjß ! !!.
Angeb . unt ! Nr .. 54>ZZaan die .̂ Bad . Pri -N, "

sbcntt . Anf ^n -zerjn . ver¬traut mir Schrcivmasch .» - einigen Keiintnisscnn der «vt .mograpdie . «.od , spiiter gefiichi .Knneb . um . Nr . 8543an die Bad . Presse erb
Alleinsteb, '

verw .sucht aus Juni od .
Serr
^uti

aztshKlterin
Ana «gesetzten ÄlierS .

böte , ohne Bild , an die
Badtfide Presse erbeten
unter Str . B2ZZ48.

MW MM .
Wegen Erkrankung m .

MSbcyinZ suche tür so¬
fort oder später tüchtigesA^ idchcn . tvetches se ^bft^
stitud . gut kocl>en kann
und etwa ? HüiiZarbctt
übernimmt , tn kindevloi .' >cni4balt . Lohn lM
, .tmm ?rm -tdchen vorhan -
den . Nur mtt gut Zeuan
wollen sich melden .

« i! » ?tr . IS , ŜöSg

ZliverlWe KNin
oder au » tüchtig . Mttd -
chcn . , welche im Restan -
''ationSbetried schon gl »
B ' ikSchin tätig war . an
selbständiges Arbeiten Se-
ivdbnt imd im Backen
nicht uneri - bren ist . für
sofort gesüchi . Fahrt
wird vergütet . Ange¬
bote unter Nr . N451a an
die Badische Vresse erb .

ÄnverliissioeZ

ZimerMchell
vtl . MLdÄien zum An -
eriien g« kuHt . mm «

strau ÜtechtSanwalt
Bo v » el . Sübs » ?tr . ? l . I .

Kimw . Stamter ,
S4 Sabre alt , in Lohn .
Akkord , u . KaikulationS «
we eu durchSuS gros !«
Erfahrung , ebenso tn
Neaistratur und Büro «

W !N .iZ
°S .S

A ^ ) !?!iZ!Vkkkme ! Atr
sofort etellung .Offert , u . Nr . BZ4L6San dte ^, Baö . Presse " .

' » cht Eii, «
Ächril ^

«an» d - li -S »

sllA EMZsÜßUg
von abend » 8 Uhr ab

" « geböte unt . BZ4S48an dte . Bad . Presse ".

Vi -Skia »« 8t ü«

das Im HouShalt « rfabr .
ist und zu kochen versteht ,
an » 1 . Jitiii veinÄt .

Aninclduiigen
Nowack - ? lnlaaet « . 1.St ck.

V «sahren « bgtS

i!ssi « vkt . ,
?ü«« »

Beetliovenftr . 8 . l . K' ruke .

Allssnmüdchen
ju « Personen aus sofort
oder 1. Iunt bet hohem
t' ohn und guter Behand¬
lung gesucht , welche » im
Kochen und Hausarbeit
selbständig tst . 8«SZ

Hossstr . «, S. Stock , bet
BtSinarckstrabe .

Setbltqndt » , ehrliches

bei guter Bezahlung
»« qsa»r », Ktisrriikrat Airderdiihl ,

Rastatt .

Gesucht auf 1. Juni ein

Mädchen
l>'-lcht . u « t « r 1» Nähre » !
für Küche u . Hausarbeit
u . welches gerne Kochen
erlernen will . Gute Be -
dandlg . zugesich . Lohn n .
Uedereinkunst . M74 .-1 .1

H « « t Tbomastr . 4 .
Gediegenes 85KV

iMäbchen ,
das gut bürSertich koc!>en
kann , wird jum 1 . Juut
« IS Ki>chlN «efurtit .
^ ,mmermSdch :n vorhaii -
den . Gute Kost 11. hoher
Lohn zugesichert . Kriegs ,
Make 47 . Z. Stock .

Suche für meinen
RestaurationSbetrteb eine
nmüchttüc , geschüstSttich-
tig « . nicht zn junge

Stütze
zur Beausfichtiaung ^ deS
Personals , sowie nrr
selvittätigkn Mitarbeit .Bewerberinnen mit nu¬
ten Zeugnissen , die schon
>n derartigen Betriebe »
tätig waren , erhalten den
Vorzug . Angebote mit
Bild unter Nr . » tk!2a an
die Ba . Presse , erbeten .

O5 » e » t ! ' rv «L

Mädchen
für besseren Haushalt
bet sehr guter Kost sofort

Zu melden'>otd « lbeir »i , Berg >
hetmerstr . Ib . »44Sa

Braves . Neikiges

bet Holzem Lohn n . guter
Behandlung auf I . oder
15. Juni a <s -- Ä«t . ZiZt ?»
U. üüiüiil,: ?, Kaikerstr . L:!^

ttnab . ehrl . -.l? Ldch . oa .
ansind . a « t « SV «i '

. i^am . a . d. Lande g >.
Hille , i . HauSb . ti . Gari .
ohne weitere ge
Bergltt . » rn » Jos . Moi

Bi «„

Gesucht ein « erste B ?u«

ausier dem Hause , welch «
auch für gröbere Kinder
nähe » kann . b . guter Be¬
zahlung . Karlttr . 1». II

autaebende
! Vem - Ä . Bier -

WistschafL ^
mit Ca 16. mit vollftSn -
bit ! neu tzerge?»ch»eten ,
großen Näiuiilichrciün ,in verkehrsreicher Stadt .NSHe von wiannheim .
in vevorzuStcr Lage , an
ri '.chtigc , kautionästiblge
Wirtsieute , Koch oder
.Köchin bevorzugt . zu
vermieten . Sluseb . itnt . !
Z42la a . d . Bad . Bresse .

Ritler - nnö Pguveltm
lt « r »Srn » r ». N . « . d . H .

Weaen Wegzilg baden
wir Ktauvrechtltr . 4» . I ..
etn « Wvhnieng von »
wimmern und Zubehör
auf 1. Juni zu vermt « ! .
Ülewervung von Mit¬
gliedern wollen vi » Mit -
woch . den 25,. d. MtS ..
abends «j Uhr , erfolgen ,
woselbst dte Bermietuna
stattfindet . 8744

Der Bo »ftand .

2 ZMMIMhKtZNg
tn der Weststadt en »
strake , mit elektr . Licht
ist sofort >

ZU vertauschen
geg . 2 od . » Ziemer »
woim « na tn der Ost¬
oder Südstadt .

Änaeb . unter Nr . 87IS
an dte . Bad . Presse " .

« it At « « , «« an^ tseU Herrn adzugeb .
« dlerftr . , S . Wirtschaft .
Geinündeu . B18981

ßMWZMM I
Gesucht in Baden
in nicht zu sehr abgele¬
gener Gegend , von ge- '
bildet . Eheoaar gut möb -
tterte !t —4 Z !m, » cr -

BSohnnng
mit Küche , ver sofort ,
spätestens l . Jult . Än -
gebote mit PretS unter
:>tr . Z1bt78 an die . Bad .
Prelle ".

Einfach möbliert ., fand .
Zimmer

tn anständigem Sause ».
kltt . Herrn unweit Hebel ,
strafie tür sofort gesucht .'Angebote mtt BreiLai »-
gabe für Kassee und Be¬
dienung unt . Nr . B2ZSÜS i
an dte Dad . Presse erb .

St « « n « Sb ». Zt « « « r
tn der Weltstadt von ia .
Ehepaar « ss « ldt . Ta «»>
über nicht zu Hause .

Preis Nebens . Ange¬
bote unter Nr . BZ4S8S
an die . Bod . Presse ".

Zrl . sticht KZMte Ms -
NSH« Karlsruhe .

. Ang . u .Nr . BS4S8S
an die „ vad . Presse ".

Kitt « anSschneiden .

Bestellzettel
für den Postbezug der BadZschen Presse.

ZeLtungsbestellnng

An daS

Postamt

Unfrankiert
in den näch¬
sten Brtes »
lasten am

Wohnorte
werfen .

Hier.

1

nstl
' j <?I

sträuletn s« <bt möb¬
lierte « Si « « » « » mit
Venston per sofort bei
auter Kauitlie , event . al¬
leinstehender Dame . An¬
gebote unter Nr . B24V78
an dte . Bad . P resse " .

Kabriiant . sehr ruhiger
Mieter , tagsüber a»-
welend , lucht ver fosort
2 »nmöb! . Ztmmer !
in nur gutem Sause ,
mögl . separat . Ofserten
nilter Nr . AIKI81 an dte
. « ad . Presse " .

Aeltere , halbgelähmte
snlcht bettläaertgel Dame
i» cht möglichst z. lS . Iutt

i« r >. leeres Zi « « «»
ei guter Bezablun » . i

^ >rci »anoeSotc » it « ii » .
Rnaabe » unter B ^4k>74
an dte . Bad . Presse " .
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Amtliche Bekanntmachung^ . >BekmImachM
Die «usnaSme von ««mren i» da» « ,1m Nrilndb,.»^ »

VaStfH - Press «. VIjtt»«bl»it , Sil»»«»» den ?z. «>»I ISA , Rr , SS».

V» N ....... .^ Laiidesbad in Baden betr.Dte Erösfnung des LandeSbades in Bade » ist
«m laufenden Jahr au» den 1. 0>u»l festgesehl .
Wxgen der BorauSsetzung- n sür dte Ausnahme
nild w«txn der Vervstegungskosten verweisen wir
aw» die Acrordnungen des Ministeriums des In»er» vom g. Mai 19VS lSei .» u . B .O .Bl . 1908S. 107) und vom 20 Avril IN« (Ges. u . V .O .Bl.
1SÄZ S . III ) , sowie aus die sich an die letztere an
ichliefteirde Bekanntina «vung vom 20 . Avril 1W!

1»20 S. IIS) . Aiilnahmcacsuche<Ses^ u . VOM,
find möglichst fr .Badanftaltenlommissioneillzurelcheii, Aude» den Aufnahmegesuchcn veizulegenden ^rage-bogen sind die vorgeschriebenen Konnulare zu ver¬wenden . die vom Bezirksamt Baden — Bad '
anstaltcnlommlsston — oezogen werden ISnnen : dte
Fragebogen sind mit Datum ,nid mit der Unter¬schrift des behandelnden Arztes zu veriehkn,«ariSruh«, den 20 . Mai ISN O .A . 177.»adisches Be« irkS<nm — P »li«eidtrcktioi».

Gel«» des Mekaermetster « Mar Sit»
in Graben um «tnrtSituna einer
Sckiläikitcrei in seinem Anwelen»amitltrafte Nr . IS in Graben betr.

Medgermetstcr Max Siik in Graben bat um die
Av» und gewerbepoltzetlich« Kenchmiguna zür^i't^lviuns einer Schlachtstätte in seinem Anwesette°uVistrafte Nr^ IS in Graben nachgesucht .. Etwaig« Einwendungen aeaen das Unt -rneSmenstnd tnneroaw 14 Taaen vom Ta« e des Erschein»en ? dieser Bekaimtma «»»« an errechnet schrilt -Itch oder zu Protokoll beim Bezirksamt KarlSrndcod«r beim Gemeinderat Graben anzubringen , wi-driaenfall » alle nt»t auf privatrcchtlichen TitelnEinwendungen alt- versäumt geltenPlane und BesSreibungen de ? UnternebmenSliegen aus dem Sekretariat des Bezirksamt « —Zimmer SS — und aus dem Nstdaus in Graben» n«a>«arlSrtlve , den I« Mat 1SS0. ??4i

Bezirksamt 77 , O .H . 174,
Die «ek«m»s,ma der Maul- und

^ . .?l/,uenseu>be b«rAn de » Gehöhten
Z. Jose! Brauit .Breitestrgkie «r . 1SZ .2 . Aranz Müller , Breitestras, « .Nr . 12«.Z. Vern .,ard Mischer Witwe . Brciicltr, Nr . IIA.4 . Zakob Kleinert . «reiicslrake Nr . 1S1 .

.. 5- Bernbard Braun , Breltestrafte Nr 1S3.tl» die Mgul - und Klauenseuche ,'uSgebrochenDie verfeuchten Geböfte bilden einen Sperrdezi -r!^ Sinne des ? 161 si. der AuSsübrungSvorschrittc .,»um RciS?Zviehseucbengesev . S7s->»arlsrube. den IS. Mai 120 , O ? 17s
"

«ad , Bezirksamt — Noli «etdirektion.
'

Velm Grundbuchamtlind die Sprechstundentttr den Verkedr mit demPublikum aus a bi« 12vormittag» >,. ZlnS » Udrnachmitt . . SamSlaaS aus
9 bis 12 Ubr » ormittaa»
feliaefttzr worden, 87»7KarlSr«be,Sl . Mai ISSft,Gr»»db»che.mt.

« ittwoe» , d . s«. Kai.
S Ubr «oraenS,3»b»l«aerst?ahe 27IV.auS Nachlaß , NSbereSwurde s>amStag ivi Ta «-hiatt Nr . I» 7. öffentlichbekanntgegeben, N7Z2L. uiu,,Auktionator.

Stämme-
VersteSgerung .

Die Gemeinde Mals ».Amt Ettlingen, verstei¬
gert in ibrem Sardtwald

am DonnerZtaa
dx»^ 27 Ma « d
I? florlenswnune I . . 1S1

II , u , 117 , » l./ .
5 Eichstämine ZV . und

5 V . «l ..
7, Srlenstämme IV , und
2 Esch -n IV . Klasse.Die Zusammenkunft ist
rormittaa ' g 11>>r beim
BaDnbol in Malsch .
Auszüge werden nn?aui Verlangen von

Waldmeister Geiger an-
gesl rtigt, Z.t47r

Mals » , d . 20 , Mai 1S20.'«em -tnd-'rot :I . B, : KiiSn .
Kunz.

Bek «mntMachung
über Anbau von Flachs und Hanf .

Einwohner der Stadt Karlsruhe, die in diesemJavre „ lach! oder Hans anbauen , sind gemSK An¬ordnung der Rei <bSwir «s»aflSstelle für Alachs ver.vsUcbtet , die mit Macfts oder Hans bebaute M»ewatestens am 1 , csuni bei uns anzumelden «'Meldestelle : StatistisweS Amt , Zäbringerstrafte W ) , Werdte
^ Meldung nicbt rechtzeitig erstattet , gebt seinesAnsvruGS aus Rücklicserung von WebwcBindegarn verlustig.Karlsruhe, den 2Z , Mai 1920,Das BZIracrmeistcramt,

varen und
S7Z8

Bekanntmach «ng .
^ .

Dic SiSdttsche BekleidungSstelle gibt bekannt, das,ait - schlieftlich sür Minderbemiitelt - im Sinne derBerorvmma des Bttraemeisteramtes vom 26. Swriletne
Kchuhreparatnr -Merkstötte

Ungerichtet wurde ,Kür Personen , hie naaiweiSlich die Schubreva-ra-ur selbst vornebmen können , wird zu crmSkig .tcm Preise , aus Wnns» au » nur das Leder siirSohlen und ASkäti " abgegeben,
^ Die Inanspruchnahme der WerkstStte ist von derUAu" ? ver Änrrkcnüiina als Minderbeinittelten»bbSngia die von der VrusungSstelle d - § ?kLr-

AusstellungSbatte . Eingang hewiBrennstossamt ) vorgenommen wirdN° rmulare ,weck - Antragstellung liegen bei l-vt-benannter Stelle aus .
'

Karlsruhe den 22 , Mai 1S20.Sti>dti>»e veNeidunos »elle. 8739

ReinizWg der Wch
'
mMränge ,

WasierS auch iu entfernteren
bleiben des »?asserk. namentlich in den böher ge¬lesenen Stockwerken , ift nicht ausgeschlossen,«tiidt. KaS .» Wasser - «nd ElettrizitStS -«»,«

S !angen-
Berstejgerung.

Koklensäurodüller
linck »!« gSNt« 7281

Wannenbäder
I . . N . vvä III . Xlzsve.

k
°
!ir !Zsm « n uniiN«r!-S !!

- tzdäSveb : !
vormittk^k- 9 —1
vsvkm. 2 '/,— 7 '̂, 17.

»nod Lder
äi « xeöK- ^not. 3oun

Kv«oklo«»yn .
Blindeuarbeit !

HauStialtungshürsten,Roftbaarbelen. g . Qual, ,emvsicdlt
Viktoriastr. n. 7,S7

Die Gemeinde Pfattcn
rot versteigert aus ihrem
Gemeindcwald am

DonnerStav ,
d<n 27 M "> v? 7«? ,:
10 . Stück larchene Bau-

stangen 1 . n . II , Kl ,
213 Stück tannene Bau¬

stangen I , u . II , Kl, .
95 Stück Ha 'gstangen,

511 Hopsenstangen I,Kl ..
25S . Il .Kl.,
575 . I1I, »1l ..
980 . IV,Ki „
4M Nebstecken I . Kl„
970 . Il .Kl, , u,

5 Ster eich Svalthol,
Die Äusammenknnst ist

vormiitoaS S Ubr beim
Rathaus 3432aVfas ^ enrot . den
20 , Mat 1920.

Bürn- i-meiiteramt ,Glaser .
Hkmii ' M ' AzM
KkZM . , , . M .f
lii-sAsn -^ üsvkvl -«!rsZsiisi',
^nnakive-StvIIeii :

Vi Iii . kl, IM«,
c »! !» «^ MS!l!>«Zir, SZ. „
II«» » ! ?. csNem!,'. r?> „
Tchmncksacheu

aller Art und 7Z88
Pfandscheine

werden stets angekaustinWeintraubs
Rn » u . BerkausSgelchäitKrone»ltr.S2. Tel . 3747,

A
Sriilge

M?i«s
A '

Wll
»u den Annahme»stell«» der

GroiiwäsSerei Gall.
ehem, gröhte Anstalt
in Südbeutschland in
Stras-bura .Licferungin K Tagen tadellos,
Rnnabmestell«» :

Veridl,. W . L »na«r.
Waldltrasze 33,

Warenaesch , Gustav« ern .T>urlacherst,38.R . vossi»»«« . Grün -
wii ' kel . Mörlcherstr.4.L .Kra«S .Ostendit,10 .Wirt ' ckaft u . Möbel -
Handlung Nok». F !t-terer, ?iicrd « rstr . 21 .Martin5iS« «l . Dax-landen, Ravvonwört-

strasze Nr . SS,Kaufhaus I . Len>er,D« rl«ch. NS5la

Fahrnis -Versteigerung
»reifrau vonSreyftedt geb. Gränn von Zepoelin dier.

Beethovcttstraße Nr. V
MImchNM . wm .SWbeWiiM

eine Stuude vor der Versteigerung. 8SS4koe^ Ier . Narktz. des Vrtsgerichtg Karlsruhe-
Fahrnis - Versteigerung .
Kriedri» Bauer. S- telbefit-er i» SWS!d . E .. läizt. wegen Auflösung des G . schSiicz ,

»m DonnerStaa d " —
beginnend , in
Gegenstände ö

1 WirtfchastSbüfett. 14 WirtSt,s »e, 1 runder Tis»^ ^ Regu-
l . B 'Uen ,
6 Nawt -

Limmertis »e,' Spiegel , Bilder , eineNSbrnaschlne mit Hand - und Autzbctrteb. ein Wa,»-
S W?

Sinsheim, de« IS. Mai 1920,
k» , Bauer. 3S92a

»tao d 27. Mat I9Z0 . vonin der Eisenbqhnstr . Nr .öffentlich versteiacril:
rmittaas 9 Ubr

14 folgende

rifche mit Marmorplatten , K Sofa ,Stühle , Handtuchhalter , —

ÜgUSiiSN,
erstklassig .QualitötS-
marken aus reinem
orientalikchen Tabak,

ohne Mundstück :
Z0 ^ -Verks ^ 2Z0.

250 — , AIS38
40 .. DtkKs. - L27S —.

ZVV 335 - ,
50 .. VerZtf .^410
KS . . .. ^soo
viekk IßriWi
» reise v . 1«M Stück
«inschlie^Iich n« » ?rBt»«er . Nachnalziiie-
Bersand v . S^ >Stück
an . — Jeder Versuch
sübrt unbedingt zu

Nachbestellungen ,
» . KllMZW

B«»lw 0. 27 « .Alexanderstr. 22.

idickknstülils
^ olin? immki -stü !,ls
Zpeissilmmvi -stütilk
I-ellerstiililo ZZZ2
SctuoidsesKs !
in zroker .̂ usvakl
Leb?. ZMett .

Kemsi M die GmilMe
i>er ItMeii liberalen Uktzartei!
Sie bekämpft :
Jede Diktatur oder Weöenregierung.

Jeden Werfassungsöruch und asse cFos-
lösuttgsßestreSungen.

Jede Klassenherrschaft und jeden Klassen¬
kampf.

Asse das Wirtschaftsleben störenden
sozialistischen Experimente.

Die Moletaristernng des Mittelstandes,
der Beamtenschaft und der Angestellten.

Die religionslose Schule.

Jede ins Schädliche ausgedehnte Zwangs-
Wirtschaft .

Die politische und wirtschaftliche
drosselung Deutschlands.

Kr-

Sie fordert :
Eine starke, vom Wolkswissen getragene

Hieaierung . ^
Die organische Entwicklung zum Einheits¬

staat mit weitgehender Selbstverwaltung
der einzelnen Landschaften.

Den sozialen Arieden auf Krundlage det
Arbeitsgem einschaft . ^

Die grundsätzliche Beibehaltung des
ArivateigenLums unter WückstchtnahMt
auf die Bedürfnisse der Gesamtheit . ^

Die Erhaltung einer gesunden Mitte?-
schicht, die Möglichkeit des Aufstiegs
der Befähigten zu assen Stessen .

Areie Erziehung auf christliche r Kruudlag^
Den folgerichtigen Abbau der Zwangs-

Wirtschaft . !i

Die Weviston des unerfüllbaren Ariedens^
Vertrages von Versailles .

Hinein
in die Deutsche liberale Volkspartei!

SS?

Bitte, bringen Sie
jetzt Ihre WS

alten
Sommeryiite

»um Umformen nach
flotten , vornehmen
Modellen . Vesie AuS-
fübrung «wie neu>.

Laßmann ,
Kaiserstratze Z8S . III.

Beitritt « nd Auskunft
bei den IrisgriWen il» i> Ser WiislsWe SarisrHe, KckOstrli?e ? l , Fniiriis Z7S.

pßsnv N6l
Isicknungen . 6kiiien etc.

worden vervieIkSIti?t in :
(«edvaresI înisv. vS .vraii <I
lvoiös Linien , blauer lZruoS
ock. blaue I.Wien. vL, <Zrun6>

vL. l.lu!so. brauner Vriuiä
zrauusr Vrun6. vü. I^wisii)

?I?Hl!l'Ul!ö tu »Iis» LrvSoii n . Warden.
Schnellste Lieferung — Silligst« k'rei » «.

? I'knmi» Iv5,l>dk isokn . Pap ., «lekir . Uichl-0 . I »Ulllcl Kltt,»! . pgu » u . k>I»n<Zru °k »ni,.
L» — rvlel»» L02«.

O/e 0 - ? a5//e ^ „ /ckuna '

Sieie/l Feza/icken ^ Sn/ion an-/ /^a«ea

/Ä/50/-F6 / ll/ ck'e
Volle Summ « »et 7°o<k «efion nack -«ei /a/irtti, »et TÄik

ocker F»ikhk/>c?ilKF verettl ad X/i/aNF. — /m t?rlel>en«/alle
von /0 °/o

ckee V-r,tÄssllNFZ »llmm«. //atke.

KSeitHsskli
. sowie bessere 3492

gestreiiie Hgsev
neu eingetroffen .

«larkgt-asenstrafte 2Z.

Jede » Quantum
lHsrckÄZsH

fvÄk. Pfifferlinge. Steui -
vilze . Chamvignonü,Blaubeeren , kauft
Babiscke Sheioblt - Ber-

w«r «««a.Kailerstr, 27, m«a
—» Bitte ««»schneiden.

Unterzeichneterbestellt hiermit die
Badische Presse , Karlsruhe

für den Monat Juni 1S2V .
0ei » « S » r « iS : 4.«« ohne Aukellaedühr.
De » Betraa ist vos Briefträger einzuziehen .

Name und Stand : .

S?ovnort:

Vtra» e und Hautnuwmer : .

Tu !t-ib . w,alI . slilDekIK >?.tios^hAkton . Oirskt nuran ^Vieäerverkäuker,
».

's , d, icdszmbzni, « Ü7»SM>ie^
L5DI«»-

Umschläge mit Marken,
auch lose Marl. Hab . okt^rohen Wert . Borteil -

aftestc Äerwert . durch
mich , Diskretion Anged,unter lj. tt. 18 », anAla- Vaafenktsin « Bog -
!- r , Berti« W . 3S erb , j!M

- ehr starke u . schwächere
Tomaten- Mi!

iMere Setzlinge
sind abzugeben . 8707Näheres beim GärtnerHart>Mr, !t7. v,8 - -4Uhr,

As/ ?Mi/o/chiM5
T'eisp/io?! /I^6. / 7>sppe.

/95°°

/-r'iUt/a/it'srnSntet .
/to»tllmr-öcke . . .
^Vasc/ibtll««n . . .

Halbstückfässer und 200 Llr.-Fässer
zum Sinschlaaen .

Most- und WeintransportfSsser
von so—soo Str . , mit u. ohne Türle. 8S1

ävtoll LiodvUiss. Lachnerjtr . 17. Tel. 4824 .

Heim-Arbeit
.» «' üB

Zr. «e^

KriegSbeslHeimarbei .Art entgegen .
Wo ? sagt dte «v.

vresse " unter Nr.

ant^t).— a»
a/i
a/i

VV«l/Ie uncl /ar-big« Votte - 7!ieill«r-. .
S?°o/?s ^a«5en»ps»s»l. ^ I

s. kl«»«!«! u . ItizZrrsti'k? » . »» de » bevorstehenden
Wahlen , auch Gelegendeitsvosten billigst , empfiehlt

» puno I. sngs » t»aiser «llee « 2
Pavi ?rarokha » i>lai,o ss «g

Fernsprecher No . ^ SZ0 undZISZl.

Achtung!
Durch Ankauf eines großen Posten » Zkltleder , bi » ich i «

Schuhe zu den denkbar billigste » Preisen dauerhaft
besohlen .

Herrensohlen 38 Mark
Damensohlen ZV—3S Mark
Kindersohlen von IS Mark an

E . Werle , Rheinstr. 58.
Der im BorderhauS best» dttch« Lade » aehdrt « tcht »Z

meinem Geschäft , « Z4406
WeSssnet von 8—tt « nd 2 —« Ud » ! ^

vsmsn-SsZvn
^ iisnüirl . ^ll<?ebotv uotsr I^r. SS72 so «lls

„Mölsebe presso".

Slill-r
mit ea . »0— sooM ^ . Ä »
f . rentadl . UnterneM .
sofort « «wcht .
unter Nr . Z4Z2a^ a» "

. Bad . Presse " erb .

Zerlegbare Baracken

Ke » rk » l . inolsum
7i » ek » ^.«nvlsum

eingetroffen. '

8SS»

neu

S»«ft ^ »'Fort. lieferbar . Kriedrich jZ
S «r« Lörsch«»».

'
Baugeschäft -

Telefo» «S. Hvl»»<in^ un^

M. Vurx ü 5vkn
^ « po ^ ivrmoiitsr un «> » « Icorst«»^
Sp « ^ i « lxe,ckStt tür l^ jaolsui"
Sckillerstrass « IZ , ? « I » t «,a Z0S7
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